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es ist wieder einmal an der Zeit, Ihnen über das ver-
gangene Vereinsjahr 2018 Bericht zu erstatten und 
Sie am Leben des Kinderschutzbundes Nürnberg teil-
haben zu lassen.

Hinter uns liegt eine arbeitsreiche Zeit, welche dieses 
Jahr hauptsächlich von inhaltlichen und planerischen 
Schwerpunkten geprägt war. Die starke Nachfrage 
nach unseren Angeboten brachte die Mitarbeitenden 
der Geschäftsstelle häufig an ihre Grenzen der Belast-
barkeit. Es war daher eine große Erleichterung, dass 
eine neue Praktikantin zum Team stieß.

Ich möchte mich deshalb an dieser Stelle auch noch-
mals ausdrücklich bei allen Mitarbeitenden und Vor-
ständen für das nicht als selbstverständlich anzuse-
hende hohe Engagement für die Ziele und Inhalte des 
Kinderschutzbundes ganz herzlich bedanken. Ganz 
besonders ist der hohe Einsatz aller Mitarbeitenden 
und Vorstände zu erwähnen, die daran beteiligt waren 
unsere Homepage neu zu gestalten. Hier ist ein Ende 

in Sicht und wir freuen uns sehr über unseren neuen 
Internetauftritt, der im neuen Jahr weiter vervollstän-
digt wird. 

Berichte zu den Arbeitsschwerpunkten der Geschäfts-
stelle und den Finanzen des Vereins entnehmen Sie 
bitte den folgenden Seiten des Jahresberichtes.

Wie immer begann das Vereinsjahr mit der Mitglieder-
versammlung am 12.04.2018. Neben dem notwen-
digen Ablauf gab es diesmal die Gelegenheit etwas 
mehr über die Arbeit des Kinderschutzbundes bundes-
weit durch unsere Schriftführerin Frau Kaiser (auch  
1. Vorstand Landesverband Bayern) zu erfahren.

Daneben hat sich die Einführung eines Impulsvortra-
ges als Ergänzung zur Mitgliederversammlung be-
währt. Diesmal referierte Frau Elke Riedel-Schmelz 
über „Herausforderung Familie – die Kunst das Leben 
mit Kindern zu gestalten.“

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder und Freunde  
des Kinderschutzbundes Nürnberg,
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Einen wichtigen Anteil am Klima innerhalb des Ver-
eins hat die vertrauensvolle und konstruktive Zusam-
menarbeit zwischen Vorstand, Geschäftsführung und 
Geschäftsstelle. Dies zeigte sich besonders beim 
Klausurtag. Hier war Zeit, gemeinsam neue Ideen und 
Vorstellungen aller Beteiligten zu Arbeitsinhalten und 
Perspektiven des Vereins zu diskutieren und im Blick 
zurück den aktuellen Stand zu bewerten.

Natürlich gab es auch das Tagesgeschäft. So traf sich 
der Vorstand siebenmal. Es fanden viele Kontakte zu 
Parteien und Organisationen u. a. bei Veranstaltungen 
(z. B. Kinderversammlungen) statt. Einige Vorarbeit 
erforderte der Weltkindertag, der dann sturmbedingt 
leider entfallen musste.

Ein weiteres Highlight des Jahres möchte ich unbe-
dingt noch erwähnen. Die zentrale Person und das 
Gesicht des Kinderschutzbundes Nürnberg, unsere 
Geschäftsführerin Frau Barbara Ameling hat Jubiläum 
gefeiert. Sie ist seit 20 Jahren dabei. Ganz, ganz herz-

lichen Glückwunsch und Danke für das Herzblut, das 
Durchhalten, auch in sicher oft nicht leichten Zeiten 
und die ungebrochene Freude an der Arbeit! 

Selbstverständlich will ich mich auch dieses Jahr bei 
allen unseren Spendern, Kooperationspartnern und 
sonstigen Unterstützern ganz herzlich bedanken. 
Ohne all den Einsatz wäre die Arbeit des Kinderschutz-
bundes, wie er sich heute darstellt, nicht möglich.Nun 
wünsche ich auch dieses Jahr viel Spaß beim Lesen 
der folgenden Seiten!

Lutz-Peter Schmidt 
Vorstandsvorsitzender



Vorstand & Ehrenamtliche Tätigkeit

Lutz-Peter Schmidt
Dipl. Sozialpädagoge i. R.

Kinder sind unsere Zukunft! Wir sind 
dafür verantwortlich, ihnen eine posi-

tive Zukunft zu ermöglichen. Der Kinderschutzbund 
bietet die Chance als Anwalt der Kinder zu agieren 
und diese Zukunft mitzugestalten. Auf Grund meiner 
Erfahrung in der Jugendarbeit wollte und will ich im-
mer noch diese spannende Aufgabe mit meinen Mög-
lichkeiten im Rahmen eines Ehrenamtes unterstützen. 
Daneben ist dieser Einsatz auch für mich selber ein 
Gewinn an Erfahrung und neuen Sichtweisen.

Martina Krestel
B.Sc. Psychologie

„Es gibt keine großen Entdeckungen 
und Fortschritte, solange es noch ein 

unglückliches Kind auf Erden gibt.“ Albert Einstein. Seit 
gut vier Jahren engagiere ich mich ehrenamtlich für den 
Kinderschutzbund, insbesondere im Personalausschuss. 
Es ist mir ein Herzensanliegen, Kindern in prekären Le-
bensumständen eine Anlaufstelle und konkrete Hilfe 
anzubieten, ihnen eine Stimme, eine Lobby zu sein.

Der ehrenamtliche Vorstand des Kinderschutzbundes Nürnberg wird durch die Mitglieder bei der Jahreshaupt-
versammlung gewählt. Die Amtszeit beträgt in der Regel drei Jahre.
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Verein
Petra Linhard
Dipl. Pädagogin

Ich arbeite seit 2005 im Vorstand des  
Kinderschutzbundes. Es ist mir wichtig,  

mich für Kinder einzusetzen. Besonders liegt mir am 
Herzen, sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugend- 
lichen in der Öffentlichkeit zu thematisieren.

Kristina Dorn
Dipl. Handelslehrerin

„An den Frieden denken heißt, an die 
Kinder denken.“ So hat es Michail Gor-

batschow in einem Brief an Astrid Lindgren geschrie-
ben. Und wer, wenn nicht Astrid Lindgren, hat in ihren 
Romanen Kinder erschaffen, die sich in einer Welt der 
Erwachsenen behaupten konnten. Da aber nicht allen 
Kindern das Glück vergönnt ist, in einer Astrid-Lindgren- 
Welt zu leben, braucht es den Kinderschutzbund, um 
möglichst vielen Kindern die Perspektiven zu bieten, 
die sie verdienen. Mit meiner ehrenamtlichen Arbeit 
möchte ich die Menschen beim DKSB unterstützen, 
denn eine gesunde und friedliche Gesellschaft braucht 
vor allem glückliche Kinder.

Susanna Kaiser
Bildmischerin, Cutterin, Disponentin 

Bereits seit 2005 engagiere ich mich 
im Vorstand des Kinderschutzbundes. 

Viele Jahre bekleidete ich das Amt der ersten Vorsit-
zenden, um dann 2014 nach vier Jahren Beisitzerin 
den Vorsitz im Vorstand des Landesverbandes DKSB 
Bayern zu übernehmen. Mir ist es wichtig, dass der 
Kinderschutzbund sich für die Aufnahme der Kinder-
rechte ins Grundgesetz einsetzt. 

Nadja Fratoianni 
Erzieherin

Ich bin seit 2014 im Vorstand des Kin-
derschutzbundes, weil ich die Arbeit und  

die Ziele des DKSB sehr schätze und für wichtig halte.  
Kinder, Eltern und Fachleute durch Kurse, Workshops  

und Beratung zu schulen, um sie zu stärken und ihnen 
Sicherheit zu geben, ist eine wertvolle und wichtige 
Aufgabe.

Gisela Duschl
Dipl. Sozialpädagogin (FH), 
Systemische Familientherapeutin 

Ich bin im Vorstand seit 2017. Ich en-
gagiere mich, weil Kinder unsere Zukunft sind und 
Kinder ein Recht darauf haben in Sicherheit und Frie-
den aufzuwachsen. Dafür zu sorgen ist Aufgabe von 
Erwachsenen für die nachfolgende Generation. Da ich 
in der Jugendhilfe arbeite, kann ich meine Erfahrun-
gen und Kompetenzen sehr gut im Kinderschutzbund 
einbringen. 

Andrea Krul
Dipl. Volkswirtin / B.Sc. Psychologie 

„Kinder, die man nicht liebt, werden 
Erwachsene, die nicht lieben.“ – Pearl  

S. Buck. Jedes Kind braucht Liebe und Fürsorge, leider  
ist dies jedoch nicht allen Kindern gleichermaßen ver-
gönnt. Seit Anfang 2017 engagiere ich mich deshalb 
ehrenamtlich im Kinderschutzbund und bin dort im 
Vorstand tätig, um die Menschen beim Kinderschutz-
bund Nürnberg zu unterstützen, die täglich so wichti-
ge Arbeit leisten.

Gabriel Huber
Dipl.-Ing (FH) für Softwaretechnik

Seit 2017 bin ich Beisitzer im Kinder-
schutzbund Nürnberg. Mitglied des 

Kinderschutzbundes bin ich bereits einige Jahre davor 
geworden, nachdem ich mich als Jugendwart eines 
Sportvereins vom Kinderschutzbund beraten ließ. Da-
durch wurde ich auf die vielfältige Arbeit des Kinder-
schutzbundes aufmerksam. Besonders liegt mir die 
Prävention sexueller Gewalt am Herzen, die ich gerne 
tiefer in der Gesellschaft verankert sehen würde. Hier 
hoffe ich als Mitglied des Vorstands einen kleinen Bei-
trag leisten zu können.
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EHRENAMTLICHE TÄTIGKEIT  
IM KINDERSCHUTZBUND

So gut wie immer ist eine ehrenamtliche Tätigkeit für 
beide Seiten gewinnbringend – die Motive, sich ehren-
amtlich zu engagieren, sind vielfältig, doch eines ist 
ihnen meistens gemein: Die Freude am Helfen.

„Ehrenamt ist eine Win-Win-Situation. Man hilft im 
gesellschaftlichen Bereich – profitiert aber auch per-
sönlich. Der Einsatz lohnt sich! Ich habe es bisher nie 
bereut!“, so formuliert es eines unserer Mitglieder.

Wir danken allen unseren ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern sehr herzlich für die vielen Zeitstunden, 
die sie in ihr Ehrenamt und für unseren Verein inves-
tieren.

Die Gedanken und Impulse, die sie einbringen und  
das gemeinsame Herzblut im Sinne der Kinder und Fa-
milien ist ein wesentlicher Motor für unseren Verein.

Robert Krul

Ich engagiere mich seit 2017 ehren-
amtlich beim Kinderschutzbund in 
Nürnberg, weil ich mein berufliches 

Wissen als Teamleiter gerne auch für gemeinnützi-
ge Zwecke einsetzen möchte. Viele Erfahrungen aus  
meinem beruflichen Alltag lassen sich beim Kinder-
schutzbund einbringen, gleichzeitig profitiere ich aber 
auch von dem, was ich bei der ehrenamtlichen Arbeit 
lerne – sowohl persönlich als auch beruflich. 

Rechtsberatung

Seit mehreren Jahren bietet unser langjähriges Mit-
glied, die Rechtanwältin Frau Uta Rodler-Kahlen jeden 
letzten Donnerstag des Monats von 16.00 – 19.00 Uhr 
eine kostenfreie Rechtsberatung in der Geschäfts- 
stelle des Kinderschutzbundes an. Alle Menschen 

mit Fragen rund um das Thema Familie (Umgang, 
Trennung, Erbe etc.) sind herzlich willkommen und 
erhalten eine erste rechtliche Einschätzung ihres An-
liegens. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
aktuellen Termine können auf der Homepage des Kin-
derschutzbundes nachgelesen werden. Die Beratung 
kann auch anonym stattfinden.

Von vielen Menschen wird dieses ehrenamtliche Ange- 
bot sehr gerne angenommen. Durchschnittlich finden 
pro Donnerstag fünf Beratungsgespräche statt. 

Liebe Uta Rodler-Kahlen, herzlichen Dank für dein 
kontinuierliches ehrenamtliches Engagement!

Wir danken auch unserem Mitglied Herrn Rechtsan-
walt Daniel Hankwitz, welcher jederzeit einspringt 
und Frau Rodler-Kahlen vertritt, wenn diese zeitlich 
einmal verhindert ist. 

Darüber hinaus stehen sowohl Frau Rodler-Kahlen, 
wie auch Herr Hankwitz dem Team des Kinderschutz-
bundes für rechtliche Einschätzungen zur Seite.

Kassenprüfung

Frau Claudia Roy und Frau Daniela Eisen sind seit 
vielen Jahren unser Team für die ehrenamtliche  
Kassenprüfung. Pünktlich zur Jahreshauptversamm-
lung nehmen sie die Abrechnungen des gesamten 
Geschäftsjahres genau unter die Lupe und sorgen  
so für den rechtlich ordentlichen Jahresabschluss. 
Vielen Dank!

Unterstützung bei Veranstaltungen

Vielen Dank allen Helferinnen und Helfern, die uns bei 
unseren Veranstaltungen auch im Jahr 2018 unter-
stützt haben. 

Haben auch Sie Lust sich  
ehrenamtlich zu engagieren?

Wenn auch Sie Lust haben, sich bei uns zu engagie- 
ren, so nehmen Sie einfach Kontakt mit unserer  
Geschäftsstelle auf. 

Wir freuen uns immer über tatkräftige Unterstützer/ 
-innen im Vereinsvorstand, bei der Kinderbetreuung 
der Elternkurse, bei Veranstaltungen und im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit.



„HERAUSFORDERUNG FAMILIE – DIE KUNST DAS LEBEN 
MIT KINDERN ZU GESTALTEN.“   

Elke Riedel-Schmelz, die Koordinatorin unserer Elternkurse Starke Eltern –  
Starke Kinder® ging in ihrem Vortrag im Vorfeld unserer Jahreshauptver-
sammlung der Frage nach:

„WAS BRAUCHEN ELTERN HEUTE UM STARKE ELTERN 
FÜR STARKE KINDER ZU SEIN?“

Geht es um das Thema Familie und Erziehung, ist die Verunsicherung bei 
vielen Eltern heute sehr groß. Balance zwischen Beruf und Familie, opti-
male Förderung der Kinder, Zeit zu zweit. Es gibt viele Themen und sehr 
oft einen hohen Druck sowohl von außen, als auch der Eltern an sich 
selbst, allen Erwartungen zu entsprechen.

Hinzu kommt, dass Familien und ihre Lebensumstände heute so unter-
schiedlich und vielfältig sind wie noch nie. Patchwork-Familiensituation, 
alleinerziehend oder unterschiedliche kulturelle Hintergründe der Famili-
enmitglieder sind nur einige Beispiele, die vieles noch komplizierter und 
vielleicht auch schwieriger machen.

Schwierig kann es auch sein, wenn Eltern und Familien sich mit anderen 
vergleichen. Reale Beispiele aus dem Umfeld, aber auch aus der schö-
nen Welt der Medien, bei denen vermeintlich alles besser, harmonischer, 
leichter funktioniert, verursachen womöglich noch mehr Druck oder Ver-
unsicherung.

Kinder brauchen jedoch Eltern, die ihnen Sicherheit und Orientierung  
geben und ihnen liebevoll zeigen, wie das Leben funktioniert. Wie kann 
das gelingen, wenn Eltern sich in ihrer Rolle selbst unsicher und orientie-
rungslos fühlen?!

Bewusstsein für die Rolle als Eltern –  
„Vorbild dringt tiefer als Wort“

Erziehung erfordert von den Eltern ein Bewusstsein 
für sich selbst, für ihre Verantwortung als Eltern 
und die Übernahme der Vater- bzw. Mutterrolle. 

Eltern und Kinder sind keine Partner. Mütter und 
Väter sind Autoritäten und Vorbilder für ihre Kinder. 
Ob sie wollen oder nicht, im Guten wie im weniger 
Guten. „Vorbild dringt tiefer als Worte“ das Mot-
to der zweiten Kurseinheit unseres Elternkurses, 
bringt genau dies zum Ausdruck.

Impulsvortrag 2018

9Vereinsleben
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Vorbild sein ist anstrengend. Es gibt Tage, da gelingt 
es und Tage, da gelingt es nicht. Eltern sind auch nur 
Menschen. Jedoch, wenn Kinder erleben, dass auch 
Eltern Fehler machen, ist dies kein Beinbruch! Wenn 
Kinder erleben, dass Eltern aber auch in der Lage 
sind, Fehler zuzugeben und dass Eltern in der Lage 
sind mit Misserfolgen oder schwierigen Situationen 
umzugehen, dann erleben Kinder eben auch ein posi-
tives Vorbild! 

Ganz klar ist in diesem Zusammenhang, dass der erste 
Ort, um den Umgang mit Konflikten, eine gute Kultur 
der Auseinandersetzung und des Streitens zu lernen 
die Familie ist. Hier ist das Übungsfeld für Kinder, um 
dann auch außen bei Konflikten gut und angemessen 
zu reagieren.

Was brauchen Eltern noch, um starke Eltern zu sein? 
Ganz obenauf steht das Thema Grenzen. 

Grenzen für Kinder, aber auch  
Grenzen für Eltern!

Grenzen für Kinder heißt,  
Kindern einen Rahmen geben

Damit Erziehung gelingen kann, brauchen Eltern die 
Fähigkeit liebevoll aber dennoch klar und deutlich 
Grenzen zu setzen. Wichtig ist dabei, dass die Gren-
zen für die Kinder nachvollziehbar sind.

Viele Eltern trauen sich jedoch heute nicht (mehr) 
Grenzen zu setzen. Kinder lernen so häufig auch nicht 
(mehr) Situationen zuweilen so anzunehmen wie sie 
sind und ihre Bedürfnisse auch mal aufzuschieben.

Klaus Hurrelmann, dt. Erziehungswissenschaftler, 
vergleicht Grenzen im pädagogischen Verständnis mit 
„Leitplanken im Straßenverkehr“. Grenzen geben die 
Richtung an. Sie geben Halt, Schutz und Orientierung.

Frau Riedel-Schmelz bevorzugt das Bild eines Rah-
mens: Die Eltern geben nach ihren Werten gestaltet 
den Rahmen vor und innerhalb des Rahmens kann das 
Kind mitbestimmen und mitgestalten. 

Es geht nicht um das diktatorische Einengen des  
Kindes – ganz im Gegenteil! Beteiligung und Mitbe-
stimmung sind wichtige Bausteine der Erziehunghal-
tung des Kinderschutzbundes. Sondern es geht da-
rum, mit einer klaren, helfenden Haltung dem Kind 
Orientierung zu geben.

Haben die Eltern eine solche Haltung, kann es ihnen 
leichter gelingen, die erforderliche Grenze beizubehal-
ten und den möglichen Widerstand des Kindes auszu-
halten. Die Anzahl der Grenzen und ihre Notwendigkeit 
gilt es zu bedenken. Mit fortschreitender Entwicklung 
des Kindes sind die vorhandenen Grenzen zu überden-
ken und gegebenenfalls zu reduzieren, um begründete 
Freiräume zu schaffen. 

Grenzen für Eltern

Die Einhaltung von Grenzen durchzusetzen ist nicht 
immer leicht und bringt Eltern oft an ihre eigenen 
Grenzen. Überforderung, Wut und mangelnde Reak- 
tionsalternativen haben schon viele Eltern an den 
Rand des Gewaltausbruchs gebracht. Das darf selbst-
verständlich nicht passieren. 

„In Deutschland haben Kinder ein Recht auf gewalt-
freie Erziehung. Körperliche Bestrafungen, seelische 
Verletzungen und andere entwürdigende Erziehungs-
maßnahmen sind unzulässig“, so lautet das seit dem 
Jahr 2000 in § 1631 Abs. 2 BGB verankerte Recht auf 
gewaltfreie Erziehung.

Die dem Gesetz zugrunde liegende klare Haltung 
vertritt der Kinderschutzbund von jeher. Sie ist die 
Grundlage unseres Elternkurses und die Erarbeitung 
alternativer Handlungsmöglichkeiten als Reaktion 
auf Konflikte bei der Erziehung ist ein wesentlicher 
Bestandteil des Kurses. Ganz praktisch wird über-
legt, wie Eltern reagieren können, wenn ihre Kinder 
Grenzen eben nicht einhalten. Was tun, wenn das Kind 
zum x-ten Mal die Schuhe nicht weggeräumt oder der 
14-Jährige eben nicht um 22.00 Uhr zu Hause ist. Es 
gilt dann zu überlegen, wie Eltern ihre eigenen Emotio-
nen wie Wut und Enttäuschung in den Griff bekommen 
und welche erzieherisch sinnvollen Konsequenzen zu 
ziehen sind.

Betrachtet man das Thema Grenzen für Eltern ist ein 
weiterer Aspekt unbedingt zu beleuchten. Das Phäno-
men der Überbehütung und Überfürsorge, was in der 
heutigen Zeit Bedeutung hat, vielleicht auch ein wenig 
Spiegel unserer Zeit ist. Der Begriff Helicopter-Elern 
ist allgemein bekannt. 

Es handelt sich in diesem Fall nicht um eine warmher-
zige, positive Fürsorglichkeit, sondern vielmehr um 
eine zu starke Kontrolle des Kindes. Wird alles für die 
Kinder getan, kleine und große Schwierigkeiten aus 
dem Weg geräumt, bremst das die Chance, dass Kin-
der selbst lernen Verantwortung für sich zu überneh-
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men und lernen etwas aus eigener Kraft zu schaffen. 
Kinder werden durch ein solches Verhalten abgewer-
tet. Durch zu viel Kontrolle fühlen sie sich fremd- 
bestimmt – und haben nicht die Freiräume, die sie für 
eine gesunde psychische Entwicklung benötigen. 

Es ist wichtig, dass Eltern ein Bewusststein darüber 
haben, dass ein Zuviel aus Fürsorge die gesunden 
Grenzen des Kindes überschreitet und eine beson- 
dere Form der entwicklungshemmenden Erziehung 
darstellt.

Herausforderung Medien

Zum Ende ihres Vortrages beschäftigte sich Frau Rie-
del-Schmelz noch mit dem Thema Medien als Heraus-
forderung bei der Erziehung von Kindern.

Seit der Geburt des Internets 1991 und der inzwischen 
allgegenwärtigen Verfügbarkeit von Smartphones,  
Tabletts und PCs müssen sich Eltern und Fachkräfte 
mit dem Thema Medienerziehung auseinandersetzen. 

Auch hier ist eine klare Haltung der Erwachsenen ent-
scheidend. Kinder müssen lernen mit Medien sinn-
voll und selbstbestimmt umzugehen. Der „kindliche 
Sättigungsgrad“, gesteuert vom Lustprinzip geht da-
bei meist weit über die Zeitvorstellungen der Eltern 
und das nicht nur pädagogisch gesunde Maß hinaus. 
Selbst Erwachsenen gelingt die Selbstregulation ja 
vielfach nur mit großer Mühe.

So ist es unbedingt erforderlich, Regeln für die Nutzung 
von Medien aufzustellen. Klare Regeln, die gemeinsam  

mit dem Kind erarbeitet werden – und das bedeu-
tet stetige Auseinandersetzung – sind die wichtigen 
Rahmenbedingungen für die Kinder auf dem Weg zu 
souveränen Mediennutzern. Gerade bei der Medien- 
nutzung müssen sich die Eltern auch unbedingt ihrer 
Vorbildfunktion bewusst sein und das eigene Medien- 
verhalten kritisch reflektieren.

„Was brauchen Eltern heute, um starke 
Eltern für starke Kinder zu sein?“,

war die Ausgangsfrage. Bewusstsein für ihre Rolle als 
Eltern, die Fähigkeit Grenzen zu setzen, die Kompe-
tenz Konflikte gewaltfrei zu lösen, das richtige Maß an 
Fürsorge, Medienkompetenz. War‘s das?

Nein, es gibt noch viele weitere Eigenschaften, die 
das Eltern-Sein ausmachen. Jedoch war die Zeit des 
Vortrages begrenzt. 

So bleibt noch zu sagen: Bei allen ernst zu nehmenden 
Herausforderungen, Schwierigkeiten und vielleicht so-
gar Ängsten, lassen Sie sich den Spaß am Eltern-Sein 
nicht nehmen!

Seien Sie mutig!

Wenn Sie das Gefühl haben, dass Unterstützung Ihnen 
gut tun würde, dann holen Sie sich Hilfe: Elternkurse, 
Beratungsstellen, der Austausch mit anderen, es gibt 
viele Angebote.

Eltern-Sein ist, was es ist: Die wohl schönste Heraus-
forderung unseres Lebens!

11Vereinsleben
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Was wir im letzten Jahr spontan begonnen haben, wol-
len wir zur Tradition machen: Es gibt Menschen und 
Organisationen, die uns seit vielen Jahren und/oder 
auch in ganz besonderem Maß unterstützen.

Wir möchten ihnen „Danke sagen“ – auf besonderere  
Weise und an besonderer Stelle: als Highlight zwi-
schen Impulsvortrag und Jahreshauptversammlung.

Dieses Jahr hatten wir hierfür den Zonta Club Nürn-
berg Area ausgesucht. Peter Schmidt vom Vorstand 
und Silvia Knipp-Rentrop aus der Geschäftsstelle be-
gründeten die Auswahl so:

„Seit vielen Jahren lassen Sie uns nie im Regen ste-
hen und unterstützen nicht nur ACHTUNG GRENZE!®  

immer wieder. Dafür sind die Damen aus Ihrem Club 
aber ganz oft schon im wörtlichen Sinn tatsächlich 
im Regen gestanden! Als wesentlichen Teil Ihrer Hilfe 
gestalten sie zwei Mal im Jahr zu Gunsten des Kinder-
schutzbundes einen Stand am Nürnberger Trempel-
markt. Einige Male hat es hier der Wettergott nicht 
gut gemeint und Sie mussten bei Wind und Wetter 
für uns ausharren. Das würden wir gerne in Zukunft 
vermeiden oder wenigstens ein wenig mildern! Vielen 
Dank Ihnen allen für Ihre wundervolle Unterstützung!“

Mit diesen Worten durften Gudrun Wolf und Anne 
Weschky stellvertretend für alle engagierten Zonta- 
Damen einen Kinderschutzbund–Regenschirm in Emp-
fang nehmen.

Spot on
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Am 12. April 2018 hat die ordentliche Jahreshauptver-
sammlung unseres Vereins stattgefunden.

In einem kurzweiligen Vortrag ließ die stellvertretende 
Geschäftsführung (unsere Geschäftsführerin war kurz-
fristig erkrankt) das vergangene Geschäftsjahr Revue 
passieren. Außerdem wurde der Rechnungsabschluss 
des Jahres 2017 vorgestellt sowie der Finanzplan für 
das Folgejahr. Vorstand und Schatzmeisterin wurden 
entlastet und der Finanzplan für das Jahr 2018 verab-
schiedet.

Nach dem formellen Teil der Jahreshauptversammlung 

konnte uns unsere Schriftführerin Frau Susanna Kaiser 
noch mit einem sehr interessanten und informativen 
Vortrag begeistern:

Frau Kaiser engagiert sich nicht nur seit über zehn 
Jahren im Vorstand unseres Orts- und Kreisverbandes 
Nürnberg, sondern ist auch seit 2010 im Vorstand des 
Landesverbandes Bayern. Insofern ist sie also mehr 
als qualifiziert den Deutschen Kinderschutzbund als 
Gesamtverband mit seinen Strukturen und Inhalten 
darzustellen. Die Zusammenfassung ihres Vortrages 
finden Sie unter den Themen 2018 auf Seite 28. Viel 
Spaß beim Lesen!

Jahreshauptversammlung 2018

14
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Am 20. September wird in Deutschland der Weltkin-
dertag, zurückgehend auf die UN-Kinderrechtskon-
vention, gefeiert. Hier in Nürnberg findet die von der 
Stadt Nürnberg und weiteren Organisationen veran-
staltete zentrale Feier immer am ersten Sonntag nach 
dem 20. September statt.

2018 war dies der 23 September. Unter dem Motto 
„Kinder brauchen Freiräume“ hatten wir viele alte 
Kinderspiele wie Gummitwist, Kästchenhüpfen und 
Seilspringen vorbereitet. Unsere Idee war, dass sich 
Kinder mit diesen einfachen Spielen den öffentlichen 
Raum zurück erobern können, um sich entsprechende 
Freiräume zu schaffen.

Leider hatte sich jedoch das Sturmtief Fabienne den 
23. September ausgesucht, um über Nürnberg hin-
weg zu ziehen. Schweren Herzens mussten deswegen 
die Verantwortlichen zur Sicherheit aller Beteiligten 
die Veranstaltung absagen.

In der Geschichte des Weltkindertages war dies das 
erste Mal und wir sind überzeugt, dass im nächsten 
Jahr das Wetter ein Einsehen hat, die Sonne lacht und 
wir die sicher verwahrten Materialien und Spiele am 
22. September 2019 mit vielen Kindern und Eltern 
zum Einsatz bringen werden.

Weltkindertag 2018

W
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Im Jahr 2018 konnten wir zum ersten Mal in der Geschichte unseres  
Vereins ein ganz besonderes Jubiläum begehen: 20 Jahre im Einsatz für 
den Kinderschutzbund Nürnberg.

Wir gratulieren unserer Geschäftsführerin Barbara Ameling!

Der geeignete Rahmen, um eine solche Ehrung zu feiern, wäre natürlich 
unsere Jahreshauptversammlung gewesen. Da Barbara aber leider kurz-
fristig krank wurde, mussten wir unsere geplante Überraschung auf die 
Vorstand-Mitarbeiter-Klausur im Oktober verschieben. 

Barbara ahnte nichts von unserem Vorhaben und war somit vollkommen 
überrascht, als plötzlich unser Vorsitzender Peter Schmidt und Susanna 
Kaiser, unsere Schriftführerin sowie Vorsitzende des LV Bayern, mit Blu-
menstrauß und Geschenk vor ihr standen.

Susanna Kaiser und Barbara Ameling verbindet ein langer gemeinsamer 
Weg und deshalb war sie es, die eine kleine Rede für Barbara verfasst 
hatte. Lesen Sie hier eine Zusammenfassung ihrer Worte:

„Barbara und ich, das ist eine lange Geschichte. Wir kennen uns ja schon, 
seit unsere Kinder in dieselbe Grundschule gingen und wir dann gemein-
sam in der Elternarbeit aktiv waren. 

Barbara hat dann im Oktober 1998 als ABM eine Stelle im Kinderschutz-
bund in den ganz alten Räumen in der Volprechtstraße angefangen und 
dann als weiteren Schritt die Ausbildung zur Kursleitung „Starke El-
tern-Starke Kinder©“ gemacht. Im Herbst 1999, in ihrem ersten Eltern-
kurs, war ich dann als Teilnehmerin dabei. Ich war zu dieser Zeit noch 
im Vorstand der Schule tätig, und gleich nachdem dieses Engagement 
beendet war, hat Barbara mich dann aber 2005 für den Vorstand hier im 
Kinderschutzbund Nürnberg „angeworben“.

In diesen langen Jahren haben wir vieles zusammen erlebt: 

Schönes und bisweilen auch einmal weniger schönes. Es galt finanzielle 
Engpässe zu meistern, Konflikte zu lösen und sogar den Brand unserer 
alten Geschäftsstelle in der Dammstraße zu bewältigen. Wir haben die 
schwierigen Situationen gemeistert und konnten uns aus dieser Kraft he-
raus stetig weiterentwickeln. Wir sind in tolle neue Räume umgezogen, 
haben weitere hauptamtliche Mitarbeitende gesucht und eingestellt und 
vor allem die inhaltliche Arbeit vorangebracht. Ausbau des Elternkurses, 
Mitentwicklung des Elternkurses in türkischer Sprache, Ausbau der Be-
ratungsstelle und ganz neue, große Projekte konnten wir konsolidieren.

Aber am wichtigsten war und ist, dass Barbara immer diejenige war, die 
vorangetrieben und weiterentwickelt hat. Ohne ihren unermüdlichen Ein-
satz und ihre Ideen stünde der DKSB Nürnberg mit seiner Beratungsstelle 
und den vielfältigen Angeboten und Projekten nicht da, wo er heute steht. 
Es war Barbara, die dafür gesorgt hat, dass die Außenwahrnehmung als 

20 Jahre – Wir sagen danke!

D
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Fachberatungsstelle, nicht nur in der Bevölkerung 
sondern auch in Fachkreisen enorm gestiegen ist und 
somit unsere Geschäftsstelle in der Rothenburger 
Straße als Gesprächspartner, wenn es um Kinder in 
Nürnberg und ihre Belange geht, einzigartig dasteht. 
Die seit Jahren kontinuierlich ansteigenden Zahlen 
von Ratsuchenden belegen, wie notwendig und wie 
wichtig unsere Arbeit ist. 

Liebe Barbara, vielen, vielen Dank dafür – und wei-
ter so!“

Wie eingangs schon erwähnt, Barbara ahnte nichts 
von ihrer Ehrung und so konnten wir vom Vorstand 
und das beim Klausurtag ebenfalls anwesende Team, 
etwas erleben, was fast genauso selten ist, wie  

ein 20-jähriges Dienstjubiläum im Kinderschutzbund: 
Barbara war sprachlos!

Ein gute Gelegenheit für Peter Schmidt sie herzlich zu 
umarmen und ihr ebenfalls für ihren unermüdlichen 
Einsatz für den Kinderschutzbund Nürnberg zu danken.

Liebe Barbara, auch von uns, deinem Team an die-
ser Stelle noch einmal:

Danke für Dein Herzblut!
Danke für Deine Fachlichkeit!
Danke für Deine Fürsorge!
Danke für Deine Energie!

Es ist einfach schön mit Dir zu arbeiten!

Vereinsleben



Helfen – Spenden –  
Sponsoring

Der Kinderschutzbund Nürnberg bietet Ihnen 
einen bunten Strauß an Möglichkeiten, wie 
Sie unsere Arbeit und den Verein unterstützen  
können.

  Werden Sie Mitglied. Mit Ihrem Jahresbeitrag 
(min. 35 Euro) geben Sie Kinderrechten und dem  
Schutz von Kindern Ihre Stimme! Eine Beitritts- 
erklärung finden Sie auf Seite 22.

  Sie haben Geburtstag, aber eigentlich sowie-
so schon alles, was Sie sich wünschen. Eine 
Spendensammlung aus dem Kreise Ihrer Gäste 
zu Gunsten des Kinderschutzbundes ist eine 
wunderbare Alternative.

  Ihre Firma feiert ein rundes Jubiläum. Teilen 
Sie Ihre Freude mit uns und wandeln Sie die 
Geschenke Ihrer Kunden in eine nachhaltige 
Gabe an den Kinderschutzbund um.

  Statt Weihnachtspräsente an Ihre Geschäfts-
kunden zu schicken, entscheiden Sie sich für 
eine Investition in die Zukunft von Kindern und 
Jugendlichen.

  Ihr Vermögen oder Ihr Erbe soll sinnvoll und 
nachhaltig wirken. Sprechen Sie mit unseren 
ehrenamtlichen Experten und lassen Sie sich 
beraten.

  Ihr Unternehmen hat ein Produkt, was gemein-
sam mit dem Kinderschutzbund eine ganz ein-
zigartige neue Kreation ergibt – z. B. ein Kinder-
schutzbund-Gummibärchen mit wenig Zucker, 
viel Frucht und in Form unseres Männchens. 
Wir sind kreative Menschen und finden sicher 
eine passende Idee.

Feste, Spendenlauf und vieles mehr. Es gibt eine 
Vielzahl an Ideen und Möglichkeiten! Sprechen 
Sie uns einfach an!

18
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WIN-WIN ODER WAS HABEN SIE DAVON, UNS ZU HELFEN?
Zuallererst – und Sie werden es fühlen – ein gutes Gefühl!

Sie tragen Wärme in die Herzen von Kindern und Eltern. Ihr Geld, das Sie uns – dem 
Team und dem Vorstand des Kinderschutzbundes Nürnberg – in die Hand geben, 
geben wir in Form unserer Arbeit an die Kinder und Eltern weiter.

Das Kind das zu uns in die Beratung kommt, weil es Schmerz und Kummer erlebt 
hat, nehmen wir liebevoll auf und versuchen seinen Schmerz und seinen Kummer 
zu lindern.

Die Eltern, die einen Elternkurs besuchen, nehmen wir an, wie sie sind und arbeiten 
mit ihnen gemeinsam an einer positiven Erziehung ihrer Kinder.

Die Kinder und Jugendlichen, die an ACHTUNG GRENZE!® teilnehmen stärken wir in 
ihrem Selbstvertrauen. Sie erfahren, was ihre Rechte sind und ACHTUNG GRENZE!®  
hilft ihnen beim Schutz vor sexuellem Missbrauch.

Neben dem guten Gefühl zu helfen, bieten wir Ihnen außerdem die Möglichkeit, Ihre 
Spendentätigkeit öffentlich zu machen.

Im wörtlichen Sinn „rahmen wir Sie ein“, indem Sie Teil unserer „Unterstützer-Wand“  
im Eingangsbereich der Geschäftsstelle werden.

Auch veröffentlichen wir gerne Ihren Namen hier im Jahresbericht oder auf der 
Homepage des Kinderschutzbundes.

Selbstverständlich dürfen Sie als Firma gleiches auch im Bereich Ihrer Öffentlich-
keitsarbeit tun.

WOHIN GEHT DIE SPENDE?

Alle Gelder, die Sie dem Kinderschutzbund Nürnberg als eingetragenem Verein 
zur Verfügung stellen bleiben in Nürnberg und dem zugehörigen Umland. Der Kin-
derschutzbund Nürnberg ist wirtschaftlich komplett eigenständig und erhält keine  
finanzielle Unterstützung vom Bundes- oder Landesverband.

Mit einer Spende an den Kinderschutzbund treffen Sie in jedem Fall eine gute und 
sinnstiftende Entscheidung. Ihr Geld befindet sich in guten Händen, bei einem Ver-
ein, der seit 40 Jahren für Kinder und Familien einsteht.

WAS KOSTET WAS?

Für eine Stunde Beratung eines Kindes benötigen wir einen Betrag von 50 Euro. 
Hierin sind auch die Kosten für die Vor- &  Nachbereitung des Gesprächs enthalten.

Die Durchführung eines Elternkurses mit 12 Einheiten zu je 2,25 Stunden für 12 
Eltern kostet 3.000 Euro.

Das Angebot von ACHTUNG GRENZE!® für eine Schulklasse mit zwei Tagen Work-
shop, Elternabend und Lehrerfortbildung kostet uns durchschnittlich 1.500 Euro.

Sie sehen, es gibt ganz unterschiedliche Möglichkeiten sich einzubringen. 
Pate werden für eine Schulklasse oder einen Kurs oder einfach nur einen klei-
nen Betrag für den Kinderschutzbund allgemein. Alles ist möglich und alles ist 
eine wertvolle Hilfe, für die wir Ihnen schon jetzt danken!

WINWIN

BETRAG X
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KREISEN SIE MIT IM UNIVERSUM  
DER KINDER – WERDEN SIE MITGLIED 
IM DEUTSCHEN KINDERSCHUTZBUND 
KREISVERBAND NÜRNBERG E.V.

Liebe Leserinnen und Leser,

sicher kennen Sie das afrikanische Sprichwort: 
 „Um ein Kind zu erziehen braucht es ein ganzes 
Dorf.“ Wir gehen noch einen Schritt weiter und 
sagen: „Um unsere Kinder zu schützen und ihre 
Rechte zu vertreten, brauchen wir eine ganze 
Stadt.“

Nur gemeinsam sind wir stark und laut genug, 
um Gehör zu finden für die Belange von Kindern 
und ihren Familien.

Nutzen Sie die Chance und werden Sie Mitglied 
in unserem Verein. Mit weniger als drei Euro  
Beitrag im Monat zeigen Sie Flagge für die Kinder  
in und um Nürnberg.

Die Beitrittserklärung finden Sie auf Seite 22.

Mitglied werden Mitglieder
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BEITRITTSERKLÄRUNG

 Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Deutschen Kinderschutzbund Kreisverband Nürnberg e.V. zum

 .
 Datum

  Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag von  Euro zu zahlen (min. 35 Euro). Der Beitrag ist  
steuerabzugsfähig. Der Beitrag wird jeweils jährlich zum 3. Werktag im März abgebucht.

 
Vorname  Name 

 
Straße, Hausnummer PLZ, Ort

 
Telefon Geburtsdatum

E-Mail

Ich wurde auf den DKSB Kreisverband Nürnberg aufmerksam durch:

 Werbung/Flyer/etc.      Zeitung      Freunde      Arbeit

 Sonstiges: 

SEPA-Lastschriftmandat
Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Nürnberg e.V. 
Rothenburger Straße 11 | 90443 Nürnberg

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE04KSB00000304865 

Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt

  Ich ermächtige den DKSB Kreisverband Nürnberg e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB Kreisverband Nürnberg 
e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

  Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedin-
gungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung

IBAN: DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ 

BIC: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (8 oder 11-stellig)

   
Ort  Datum Unterschrift Kontoinhaber

Als Mitglied des Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband  
Nürnberg e.V. haben Sie eine Reihe von Vorteilen:

  Kostenloser, vierteljährlicher Bezug der Verbandszeitschrift  
„Kinderschutz aktuell“

 Kostenlose Hilfe und Beratung durch unsere Fachberatungsstelle
 Kostenfreie Teilnahme an Vorträgen in unserer Geschäftsstelle

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Nürnberg e.V. | Rothenburger Straße 11 | 90443 Nürnberg | Tel.: +49 (0) 911/92 91 90 - 00  
Fax: +49 (0) 911/28 66 27 | E-Mail: kontakt@kinderschutzbund-nuernberg.de | www.kinderschutzbund-nuernberg.de | Bankverbindung: 
Sparkasse Nürnberg | IBAN DE29 7605 0101 0005 0048 09 | BIC SSKNDE77XXX
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Mitarbeitende

Team

Oliver JägerBettina FaulstichBarbara Ameling Jennifer Hansen

Silvia Knipp-Rentrop Lisa Plank

Frank Schuh

Andrea Riedl

Stephanie Schmidt

Elke Riedel-Schmelz

Aus der Geschäftsstelle

ACHTUNG GRENZE!® Team

Elternkurs Team

DEUTSCHER KINDERSCHUTZBUND 
Kreisverband Nürnberg e.V.
Rothenburger Straße 11 | 90443 Nürnberg

Telefon: 0911/92 91 90 - 00 | Fax: 0911/28 66 27 
E-Mail: kontakt@kinderschutzbund-nuernberg.de
www.kinderschutzbund-nuernberg.de
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Ihre Hilfe  
 zählt!

Sandstraße

Kohlenhofstraße

Steinbühler Straße
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ra
ße

Gostenhofer Hauptstraße Gartenstraße

Hessestraße

Elsnerstraße

PLÄRRER

Rothenburger Straße

SO FINDEN SIE UNS

 Rothenburger Straße 11 | 90443 Nürnberg || U-Bahn, Straßenbahn, Bus: Haltestelle Plärrer | 5 Minuten Fußweg

Sie erreichen uns:
 09.00 –13.00 Uhr | Montag bis Freitag



SPENDENKONTO

Bank für Sozialwirtschaft
IBAN  DE11 7002 0500 0009 8042 00
BIC BFSWDE33MUE
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Hallo, mein Name ist Nina Schorr. Ich bin 22 Jahre 
alt und studiere Soziale Arbeit an der Technischen 
Hochschule Georg Simon Ohm in Nürnberg. Aufgrund  
eines für mich sehr interessanten und sympathischen 
Gesprächs auf dem Praxismarkt habe ich mich ent-
schlossen, mich für ein Praxissemester beim Kinder-
schutzbund Nürnberg zu bewerben – und es hat ge-
klappt. Frank Schuh – jetzt mein Praxisanleiter – hatte 
mich bei einem Vorstellungstag verschiedener Pra-
xisstellen an der Hochschule für das Thema Präven-
tionsarbeit und das Programm ACHTUNG GRENZE!® 

begeistert. 

Genau hier liegt nun auch der Schwerpunkt meines 
Praktikums, welches ich im September 2018 begon-
nen habe.

Mit dem Thema Gewaltprävention sowie mit Kindern 
und Jugendlichen hatte ich bereits vor meinem Prakti-
kum Berührungspunkte. Zum einen verfasste ich eine 
wissenschaftliche Arbeit über Gewaltprävention für 
straffällige Jugendliche. Zum anderen arbeitete ich in 
einem Schülerclub als Aushilfskraft, was mein Inte- 
resse, mit dieser Zielgruppe zu arbeiten, begründete.  
ACHTUNG GRENZE!® war und ist somit perfekt, um 
beide Themenbereiche zu verbinden. 

 

Um das Paket komplett zu machen, ermöglichen mir 
die Workshops von ACHTUNG GRENZE!® durch das 
Einsetzen kleiner theaterpädagogischer Sequenzen 
einen Einblick in den Bereich Theaterpädagogik und 
deren praktische Anwendung. Ich beschäftige mich 
schon seit einiger Zeit mit Improvisationstheater und 
wünsche mir, das auch in meiner zukünftigen Arbeit 
mit einzubauen. 

Ein weiteres Aufgabengebiet während meiner Prak-
tikumszeit war die Ausarbeitung eines dritten Work-
shop-Tages. Dieser Tag ist für eine Zeit nach dem ei-
gentlichen Workshop geplant und soll mit Hilfe neuer 
Methoden die Kernthemen von ACHTUNG GRENZE!® 
wiederholen, um die Inhalte noch nachhaltiger zu si-
chern.

Gleich zu Beginn meines Praktikums hatte ich die 
Möglichkeit an der Ausbildung zur ACHTUNG GREN-
ZE!®-Referentin teilzunehmen. Es würde mich sehr 
freuen auch nach meinem Praktikum weiterhin mei-
nen Teil zum Kinderschutzbund beizutragen und 
Teil des Teams bleiben zu können. Eine Tätigkeit als  
Honorarkraft bei ACHTUNG GRENZE!® wäre eine tolle 
Chance und ich würde mich sehr freuen, im Einsatz  
zu sein. 

WIR BEGRÜSSEN NEU IM TEAM

Nina Schorr – Praktikantin
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Geschäftsjahr 2018

UNSER GESCHÄFTSJAHR 2018 –  
ODER DER „FINANZIERUNGSKUCHEN“

Der „Finanzierungskuchen“ – ein Begriff, dem ich 
schnell nach Beginn meines Engagements im Kinder-
schutzbund Nürnberg begegnet bin. Zunächst wusste 
ich damit nichts anzufangen. Seitdem ich aber das 
Amt als Schatzmeisterin übernommen habe, ist der 
Finanzierungskuchen mein ständiger Begleiter. Aber 
was ist denn nun ein Finanzierungskuchen?

Nüchtern formuliert ist es ein Tortendiagramm und 
mir aus meinem beruflichen Alltag als Betriebswirtin 
gut bekannt. Das Diagramm oder der „Kuchen“ zeigt 
in übersichtlicher Form wie sich der Kinderschutzbund 
Nürnberg finanziert.

Auch für eine BWLerin ist ein Kuchen stets eine feine 
Sache und so begebe ich mich gerne mit Ihnen auf 
eine Reise durch unsere Rezeptur.

Großen und überaus wichtigen Anteil in einem Kuchen 
hat zumeist das Mehl. In unserem Fall ist das Mehl die 
Stadt Nürnberg. Wir bekommen von der Stadt Nürn-
berg einen Zuschuss zu unserer Arbeit in Form von 
sog. freiwilligen Leistungen. Mit 38 % im vergangenen 
Jahr ist das der größte Anteil an Mitteln, die uns zur 

Verfügung stehen. An dieser Stelle herzlichen Dank 
an die Stadt Nürnberg, ohne diesen wichtigen Beitrag 
wäre unsere Arbeit so nicht möglich.

Natürlich braucht man auch Eier für einen Kuchen. 
Beim Kinderschutzbund Nürnberg sind das die Buß-
gelder. Hier haben wir mit einem Anteil von 19 %, ein 
Plus von 6 Prozentpunkten zu verzeichnen. Das ist ein 
enormer Zuwachs und es freut uns wirklich sehr, dass 
wir hier so viel Berücksichtigung finden! Vielen herzli-
chen Dank an alle zweisenden Stellen und Personen!

Damit der Kuchen auch schmeckt, braucht es Süße in 
Form von Zucker. Unser Zucker ist das BeSt Projekt 
das vom Bundesministerium für Familie, Frauen, Seni-
oren und Jugend gefördert wird. Mit einem Anteil von 
15 % ist BeSt eine wesentliche Stütze unserer Arbeit 
und wir freuen uns, dass BeSt auch 2019 noch wei-
terbesteht. 

Die Butter in unserem Kuchen sind die Spenden, Zu-
schüsse und Gelder aus Stiftungen, die mit 14 % ein 
weiterer großer Anteil sind. Herzlichen Dank allen 
unseren Spendern – wir freuen uns über jede Spende 
sehr – zeigt es doch auch, dass unsere Arbeit in der 
Öffentlichkeit anerkannt ist.

Finanzierung 
2017

13 % 
Bußgelder

13 % 
Stiftungen/Spenden/Zuschüsse

8 % 
Honorare/Elternkurse/ 
Elternabende/Sonstiges

16 % 
BeSt-Projekt

3 % 
Familienstützpunkt

1 % 
Raumnutzung

43 % 
Zuschuss Stadt Nürnberg

2 % 
Mitglieder
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Nun haben wir noch weitere Zutaten, die den Kuchen 
besonders machen: An Honoraren für Kurse, Vorträ-
ge usw. fließen 8 % unseres Budgets in unsere Kassen. 
Hier ist im Vergleich zum Vorjahr keine Veränderung 
zu verzeichnen. Angesichts unseres höheren Budgets 
hat es hier aber defacto ein kleines Wachstum gege-
ben. Dies ist besonders schön, da präventive Ange-
bote in unserem Fall die erfreulicheren Angebote sind 
und wir natürlich auch stolz sind, wenn unsere Ange-
bote so gut angenommen werden. Das wäre dann das 
Backpulver – der Kuchen soll schließlich aufgehen 
und schön luftig werden.

Als einer von sieben Familien- 
stützpunkten in Nürnberg wer- 
den 3 % unseres Haushaltes 
durch die entsprechende För-
derung gedeckt. In dieser 
Funktion stehen wir Eltern als 
Anlaufstelle und in allen Fragen 
zum Thema Erziehung zur Sei-

te. Außerdem bieten wir Vorträge und Informations-
veranstaltungen zu diesem Thema an. Vielen Dank an 
das Bayrische Staatsministerium für Arbeit und Sozia-
les, Familie und Integration für die Unterstützung und  
die „beliebten Schokoladenstückchen“ im Kuchen. 

Und was wäre ein Kuchen ohne die Rosinen! Unsere 
Mitglieder sind mit 2 % zwar rein rechnerisch ein eher 
geringer Anteil am Kuchen, aber dafür ein wesent- 
licher! Die Rosinen machen den Kuchen saftig und 
schmackhaft. Zusätzlich braucht es auch noch jeman-
den, der den Kuchen rührt, und auch das tun unsere 
Mitglieder. Sie unterstützen uns durch ihr ehrenamt-
liches Engagement, durch ihre Zeit und ihr ehrliches 
Interesse an unserer Arbeit – auch hier ein ganz herz-
liches Dankeschön!

Ein für den Kinderschutzbund Nürnberg erfolgreiches 
Jahr ist zu Ende gegangen. Wir haben viel geleistet 
und dadurch auch ein gutes Ergebnis erzielt. Wir alle –  
Mitarbeitende und Vorstand – wollen aber auch im 
nächsten Jahr einen tollen Kuchen backen und freuen 
uns weiterhin auf Ihre Unterstützung...

Kristina Dorn
Schatzmeisterin

Finanzierung 
2018

19 % 
Bußgelder

14 % 
Stiftungen/Spenden/Zuschüsse

8 % 
Honorare/Elternkurse/ 
Elternabende/Sonstiges

15 % 
BeSt-Projekt

3 % 
Familienstützpunkt

1 % 
Raumnutzung

38 % 
Zuschuss Stadt Nürnberg

2 % 
Mitglieder
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GRÜNDUNG UND WACHSTUM

   Der Deutsche Kinderschutzbund (DKSB) wurde 1953 
gegründet. 

  Er besteht aus dem Bundesverband (Sitz in Berlin), 
16 Landesverbänden und 430 Ortsverbänden.

  Es engagieren sich weit über 10.000 Ehrenamtliche 
und über 5.000 hauptamtlich Beschäftigte. 

  Insgesamt rund 50.000 Einzelmitglieder bilden 
die Basis des größten Kinderschutzverbandes in 
Deutschland.

ZIELE

Die Ziele des Deutschen Kinderschutzbundes sind:
  Umsetzung der Kinderrechte
  Schutz vor Gewalt
 Bekämpfung von Kinderarmut
  Eine kinderfreundliche Gesellschaft
  Partizipation von Kindern

IDEELLE GRUNDLAGEN

Die UN-Kinderrechtskonvention ist Grundlage für alle 
Aktivitäten des Deutschen Kinderschutzbundes. Sie 
wurde am 20. November 1989 von der UNO-Vollver-
sammlung angenommen. Der Deutsche Kinderschutz-
bund setzt sich für die Stärkung der dort verankerten 
Rechte ein: Jedes Kind hat das Recht auf kindgerechte 
Entwicklung, gute Versorgung, Mitbestimmung sowie 
Schutz vor seelischer und körperlicher Gewalt (sowie 
weitere Rechte).

Aus der UN Kinderechtskonvention ergibt sich das 
Leitbild des DKSB. 

Das Leitbild ist die Grundlage für die Arbeit aller Mit-
arbeitenden, ehren- und hauptamtliche. Der Deutsche 
Kinderschutzbund mischt sich zugunsten der Kinder 
ein – in der Bundes- und Landesgesetzgebung, bei 
Planungen und Beschlüssen in unseren Städten und 
Gemeinden.

Kernpunkte des Leitbildes sind:
  Gegenseitige Achtung und Wertschätzung
  Respektvolle Haltung gegenüber Eltern

  Ziel der Präventionsarbeit: Kinder und ihre Familien 
entlasten und fördern, bevor sie in Krisen und Pro- 
bleme geraten.

Der DKSB ist überparteilich und nicht religiös gebunden.

Die zentralen Aufgabenbereiche des Deutschen Kin-
derschutzbundes sind Lobbyarbeit und die Bereit-
stellung von Angeboten.

Die Lobbyarbeit manifestiert sich u. a. in der Umset-
zung des Aktionsbündnisses Kinderrechte, dem kin-
derpolitisches Programm, dem Bündnis Kindergrund-
sicherung und weiteren Kampagnen.

Bundesweite Angebote des Verbandes sind:
  Beratungsstellen
  Elternkurse Starke Eltern – Starke Kinder®

  Familienpaten
  Begleiteter Umgang
  Nummer gegen Kummer e.V.

Über diese bundesweiten Angebote hinaus fungiert 
der Kinderschutzbund noch als Träger für
  die Kitas mit Gütesiegel „Blauer Elefant“
  Kleiderkammern
  Hausaufgabenbetreuung
  Pädagogische Mittagstische
  Elterncafés
  Krabbelgruppen
  Präventionsangebote

VERBAND

Organisatorische Struktur:
  430 Orts- und Kreisverbände 
  16 Landesverbände 
  Bundesverband mit Sitz in Berlin
  Ehrenamtliche Vorstände
  Hauptamtliche Mitarbeitende
  Ehrenamtliche Mitarbeitende

VEREINE

Die Gliederungen (wie z. B. der Kreisverband Nürn-
berg) sind eigenständige juristische Personen und 

„Wer? Wie? Was? Warum?“ 
Der Deutsche Kinderschutzbund – bundesweit



gemeinnützige Vereine. Der jeweilige Vorstand wird 
durch Wahlen bei der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung von allen anwesenden Mitgliedern gewählt.

Die Gliederungen sind Mitglied im Bundes- und Lan-
desverband des Kinderschutzbundes und entrichten 

gestaffelt nach Anzahl ihrer Mitglieder Mitgliedsbei-
träge an den Bundes- und Landesverband.

Hierfür stellen ihnen der Bundes- und Landesverband 
ihre Netzwerke, Materialien und eine übergeordnete 
Netzwerkarbeit zur Verfügung.
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FINANZIERUNG

Die einzelnen Kinderschutzbünde finanzieren sich 
durch einen „Finanzmix“, der sich von Sektion zu Sek-
tion unterscheidet. In den meisten Sektionen spielen 
folgende Finanzierungen eine Rolle:

  Mittel der öffentlichen Hand  
z. B. in Form von freiwilligen Leistungen 

  Spenden
  Bußgeldern
  Zuwendungen von Stiftungen 
  Projektgelder von Bund oder Land
  Mitgliedsbeiträge

DER DEUTSCHE KINDERSCHUTZBUND 
LANDESVERBAND BAYERN

Der Landesverband Bayern hat seinen Sitz in Mün-
chen. In Bayern gibt es im Moment 58 Ort- und Kreis-
verbände mit insgesamt 8.900 Mitgliedern.

Bayern ist das Bundesland mit der drittgrößten Mit-
gliederzahl.

Die folgende Karte zeigt die Verteilung der bayrischen 
Kinderschutzbünde:

MITGLIEDERZAHLEN

Der Kinderschutzbund Nürnberg hat aktuell 182 Mitglieder.

168 OV/KV mit Zahlen aus 3 Jahren.

LV Anzahl Mitglieder 2009 Anzahl Mitglieder 2012 Anzahl Mitglieder 2016

Nordrhein-Westfalen 
Bayern
Niedersachsen
Baden-Württemberg 
Hessen

3.790
3.312
5.165
1.510

750

3.841
3.528
4.902
1.450

704

4.144
3.710
5.400
1.342

918
Schleswig-Holstein
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Hamburg

1.266
1.380

182
309

–

1.326
1.454

197
400

–

1.381
1.399

188
494
475

Bremen
Sachsen-Anhalt
Mecklenburg-Vorpommern
Berlin
Brandenburg
Thüringen

128
82

142
–

47
30

138
118
189

–
76
41

175
113
196
241
269

46
Gesamt 18.093 18.364 20.491

Rhön-Grabfeld

Schweinfurt
Coburg

Hof

Wunsiedel

Tirschenreuth

Kemnath
Bayreuth

Bamberg

Höchstadt
Forchheim

Erlangen

Weiden

Amberg
Nürnberg

Neumarkt

Regen/Viechtach

Regensburg

Eichstätt Straubing
Deggendorf

Landau an der Isar
Osterhofen Vilshofen

PassauLandshut

Moosburg

Freising
Wartenberg

Markt Schwaben
Mühldorf

Burghausen-Altötting

Ebersberg

Traunstein
Rosenheim

Miesbach

München

Donau Ries

Dillingen

Günzburg

Augsburg

Thannhausen
Krumbach

Memmingen Buchloe

Kaufbeuren
Ottobeuren

Kempten
Füssen

Lindau
Lindenberg

Immenstadt

Sonthofen

Pfronten

Weilheim- 
Schongau

Starnberg

Fürsten- 
feldbruck

Ulm Neu Ulm

Ansbach

Würzburg

Aschaffenburg
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BKSF – Bundeskoordinierung Spezialisierter 
Fachberatung gegen sexualisierte Gewalt in 
Kindheit und Jugend

MEILENSTEIN FÜR EINE BEDARFS- 
GERECHTE UND FLÄCHENDECKENDE  
VERSORGUNG VON BETROFFENEN 

Am 05. Mai 2017 wurde in Berlin die Bundeskoordi-
nierung Spezialisierter Fachberatung (BKSF) gegen 
sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend eröffnet.

Ein wirklich bedeutsamer Tag für alle spezialisierten 
Fachberatungsstellen in Deutschland und so auch für 
uns.

Mit dem Bericht über das Berliner Canisius-Kolleg im 
Januar 2010 kam der Missbrauchsskandal in Deutsch-
land ins Rollen. Seitdem ist das Bewusstsein in der Öf-
fentlichkeit und bei politischen Entscheidungsträgern 
über das Ausmaß sexualisierter Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche zunächst langsam, aber doch stetig 
gewachsen. Einiges hat sich bewegt und mit der Ein-
richtung des Unabhängigen Beauftragten für Fragen 
des sexuellen Kindesmissbrauches (UBSKM), des Be-
troffenenrates und der Aufarbeitungskomission wur-
den schon viele Meilensteine gesetzt.

Was in letzter Konsequenz jedoch immer noch fehlt, 
ist die ausreichende Bereitstellung von finanziellen 
Mitteln, die es ermöglichen für alle Betroffenen eine 
qualifizierte Fachberatung sicher zu stellen sowie Prä-
ventionsangebote flächendeckend anzubieten. Nicht 
nur hier setzt die BKSF an.

WAS IST DIE BKSF – STRUKTUR  
UND AUFBAU

Trägerin der BKSF ist die DGfPI e.V. in Kooperation mit 
BAG FORSA e.V. und bff: Frauen gegen Gewalt e.V.

Für Tagesgeschäft und praktische Arbeit ist die Ge-
schäftsstelle der BKSF in Berlin zuständig. Dort sind 
fünf Mitarbeitende beschäftigt, die zu den Schwer-
punkten Projektleitung, Vernetzung und Aufbau, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Recht und Verwaltung arbeiten.

Die Geschäftsstelle ist Ansprechpartner für alle spe-
zialisierten Fachberatungsstellen, Presse, Politik und 
alle Organisationen, die zu dem Thema sexualisierte 

Gewalt in Kindheit und Jugend arbeiten und Anliegen 
oder Fragen haben.

Unterstützt wird die Geschäftsstelle von einem Fach-
stellenrat. Die sieben Mitglieder kommen aus der Pra-
xis und bringen den Blick, die Herausforderungen und 
Themen aus der täglichen Arbeit der spezialisierten 
Fachberatungsstellen mit ein. 

Zusätzlich finden regelmäßig Fachstellenvollver-
sammlungen statt, an der alle spezialisierten Fachbe-
ratungsstellen teilnehmen können.

Die Vollversammlungen bieten Raum für Beteiligung 
und Mitsprache der spezialisierten Fachberatungs-
stellen. Hier können u.a. Wünsche und Anliegen aus 
der beruflichen Praxis eingebracht werden. 

AUFGABEN UND ZIELE DER BKSF

„Die BKSF ist die politische Interessenvertretung der 
spezialisierten Fachberatungsstellen, die gegen se-
xualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend arbeiten. 
Diese unterstützen Betroffene im ganzen Land, mit 
hohem Engagement und fachlicher Kompetenz. Ihren 
Anliegen bundesweit Gehör zu verschaffen und für ein 
bedarfsgerechtes Versorgungsnetz einzutreten ist un-
ser Ziel.“ (Homepage BKSF, Startseite)

  Politische Vertretung: Die BKSF trägt die Belange 
der spezialisierten Fachberatungsstellen an die Poli-
tik und Öffentlichkeit heran, entwickelt Stellungnah-
men und Kampagnen. Sie macht z. B. auf die Unterfi-
nanzierung der spezialisierten Fachberatungsstellen 
aufmerksam und fordert eine sichere finanzielle 
Ausstattung für alle Beratungsstellen. 

  Vernetzung: Die BKSF fördert den Aufbau von inter-
disziplinären Netzwerken und kooperiert mit ande-
ren Fachverbänden. 

  Information & Unterstützung: Die BKSF ist Ansprech-
partner bei fachlichen Anliegen und informiert Politik,  
Öffentlichkeit und spezialisierte Fachberatungsstel-
len über strukturelle, politische und fachliche Ent-
wicklungen. 
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  Qualitätssicherung: Die BKSF setzt sich für die Si-
cherung der Qualität der Arbeit von spezialisierten 
Fachberatungsstellen ein. 

WAS IST EINE SPEZIALISIERTE FACHBE-
RATUNGSSTELLE GEGEN SEXUALISIERTE 
GEWALT IN KINDHEIT UND JUGEND?

Im August 2018 wurde die folgende Definition verab-
schiedet: 

„Spezialisierte Fachberatungsstellen gegen sexuali- 
sierte Gewalt in Kindheit und Jugend verfügen über 
eine breite fachliche Expertise zu allen relevanten  
Aspekten des Themas.

Im Mittelpunkt der Arbeit steht die Bereitstellung eines  
fundierten Beratungsangebots für von sexualisierter 
Gewalt betroffene Kinder und Jugendliche, sowie für Er-
wachsene, die in ihrer Kindheit und Jugend sexualisier-
te Gewalt erlebt hatten, für Unterstützungspersonen,  
aber auch für Fachkräfte, die sich mit Fällen sexuali-
sierter Gewalt auseinandersetzen. Für die Arbeit gel-
ten hohe fachliche Standards und Qualitätskriterien, 

die beständig weiterentwickelt und zusammengefasst 
werden. Die BKSF koordiniert diesen Prozess und wird 
die Qualitätskriterien nach Fertigstellung veröffent- 
lichen. 

Des Weiteren zeichnet sich die Spezialisierung von 
Fachberatungsstellen gegen sexualisierte Gewalt in 
Kindheit und Jugend durch folgende Merkmale aus:

  In der praktischen Arbeit mit Betroffenen geht es um 
die individuelle Bedeutung der Gewalterfahrungen 
und um eine parteiliche Begleitung und Unterstüt-
zung der Betroffenen. In der grundsätzlichen Ana-
lyse betrachten Spezialisierte Fachberatungsstellen 
sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend in ihrem 
gesamtgesellschaftlichen Kontext. Dabei werden 
sowohl die Position von Kindern und Jugendlichen 
in der Gesellschaft, als auch die hierarchischen 
Verhältnisse zwischen den Geschlechtern und die 
Bedeutung und Folgen von Machtstrukturen in den 
Blick genommen.

  Das Thema „Sexualisierte Gewalt in Kindheit und Ju-
gend“ ist ein erkennbarer Schwerpunkt der Arbeit 
in einer Spezialisierten Fachberatungsstelle. Dieser 



Schwerpunkt muss nach außen erkennbar sein, z. B. 
durch die Selbstdarstellung in Flyern, auf Webseiten 
und anderen Medien.

  Spezialisierte Fachberatungsstellen arbeiten nach 
einem eigenständigen Konzept für die Arbeit zum 
Thema sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend.

  Den Mitarbeiter*innen in Spezialisierten Fachbera-
tungsstellen stehen Reflexionsräume für ihre Arbeit 
zum Thema sexualisierte Gewalt in Kindheit und Ju-
gend zur Verfügung (z. B. Intervision, Supervision, 
Fachaustausch).

  Spezialisierte Fachberatungsstellen sind in einem 
Fachverband (z. B. BAG FORSA e.V., bff: Bundesver-
band Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe, 
DGfPI e.V. und andere) organisiert und kontextu-
alisieren so ihre Arbeit zu sexualisierter Gewalt in 
Kindheit und Jugend.“

(BKSF-Definition auf der Grundlage der ersten Vollver-
sammlung der Spezialisierten Fachberatungsstellen 
am 17.11.2017, angenommen durch schriftliche Ab-
stimmung im August 2018.)

PASST DER KINDERSCHUTZBUND  
NÜRNBERG IN DAS PROFIL EINER SPEZIA-
LISIERTEN FACHBERATUNGSSTELLE?

Nach unserer eigenen Einschätzung ist das eindeu-
tig der Fall. Übergreifendes Thema unserer Fachbe-
ratungsstelle ist Kindeswohl, jedoch mit dem klaren  
Fokus auf den Bereich sexualisierte Gewalt zum  

Nachteil von Kindern und Jugendlichen. Zusätzlich ist 
auch unser Präventionsangebot ACHTUNG GRENZE!® 
auf die Vorbeugung von sexualisierter Gewalt ausge-
richtet.

Insofern passen wir also gut in das Profil einer Spe-
zialisierten Fachberatungsstelle, auch wenn das  
Gesamtangebot des Kinderschutzbundes Nürnberg 
breiter angelegt ist.

Wir freuen uns sehr darüber, dass die BKSF ihre Tä-
tigkeit aufgenommen hat und werden nach Kräften 
versuchen personelle Ressourcen bereitzustellen, um 
an den Fachstellenvollversammlungen sowie Regio-
naltreffen teilzunehmen und die Arbeit der BKSF zu 
unterstützen.

Die Thematik der unsicheren Finanzierung der spezi-
alisierten Fachberatungsstellen und die zum Teil pre- 
käre Situation mancher Fachberatungsstellen, der 
Auf- und Ausbau des Beratungsangebotes in länd- 
lichen Gebieten, die gute fachliche Vernetzung, eine 
Bündelung von Wissen, klare Kriterien, die die Qua-
lität der Arbeit von Fachberatungsstellen definieren 
und zur Weiterentwicklung beitragen, all dies sind 
Themen und Anliegen, mit denen auch wir uns seit 
Langem auseinandersetzen.

In diesem Sinn ist es ganz wunderbar, dass die BKSF 
bundesweit und auf höchster professioneller Ebene 
all diese Themen verfolgt. Wunderbar ist auch, dass 
durch die Förderung des Bundesministeriums für  
Senioren, Frauen und Jugend, der BKSF ausreichend 
Mittel für ihre Arbeit zur Verfügung stehen.
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KAMPAGNE  
„#100PROZENTFÜRBERATUNG“

Mit dieser bundesweit angelegten „Mitmachkampag-
ne“ von Oktober 2018 bis Mai 2019 möchte die BKSF 
auf die Unterfinanzierung spezialisierter Fachbera-
tungsstellen aufmerksam machen. 

Dies betrifft auch die Fachberatungsstelle des Kinder-
schutzbundes. Auch wir können nicht auf eine geregel-
te 100%ige Finanzierung unserer Fachberatungsstelle 
zurückgreifen. Wir sind dankbar für die Unterstützung 
der Stadt Nürnberg im Rahmen von freiwilligen Leis-
tungen und dankbar für zugewiesene Bußgelder, für 
Spenden und Projektgelder. Aber all dies ist keine ge-
setzlich geregelte, sichere und 100%ige Finanzierung 
für uns, aber vor allem auch kein gesetzlich und auf 
Landes- und Bundesebene in letzter Konsequenz an-
erkannter Bedarf von Betroffenen.

Auf diesen Missstand macht die Kampagne aufmerk-
sam und auch wir haben uns bereits an der Kampagne 
beteiligt.

Unsere Geschäftsstelle ist geschmückt mit Plakaten 
zur Kampagne, die Rückhalt, Schutzraum und Stabili-
tät fordern, damit wir Beratungsstellen unsere Arbeit 
angemessen ausüben können.

Außerdem verteilen wir Kampagnen-Flyer und -Plaka-
te an unsere regionalen Netzwerkpartner und haben 
ein Bild, auf dem wir zeigen, dass wir tagtäglich 100% 
Einsatz für unsere Arbeit geben, in den sozialen Netz-
werken veröffentlicht. Für 2019 haben wir die Ideen-
werkstatt für eine „Foto-Box-Aktion“ bereits eröffnet. 

Mit diesen Aktivitäten möchten wir die Kampagne im 
Nürnberger Raum lebendig halten und auf die For-
derungen der BKSF und die Situation von Fachbera-
tungsstellen aufmerksam machen. 

Weitere Informationen zur BKSF und zur Kampagne 
„#100 % für Beratung“ finden Sie unter: 

www.bundeskoordinierung.de   
www.100pro-beratung.de 
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Alle Angebote auf einen Blick
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Angebote

ELTERNKURS STARKE ELTERN –  
STARKE KINDER®

PRÄVENTIONSANGEBOT  
ACHTUNG GRENZE!®

FACHBERATUNGSSTELLE

  Vormittags- und Abendkurs
 Kompaktkurs
  Ganz Praktisch-Kurs für Eltern in besonderen 

Lebenslagen
 In türkischer und russischer Sprache
 In Firmen

Kinderbetreuung bei Bedarf und nach Absprache 
möglich.

  ACHTUNG GRENZE!® in Schulen für die  
Klassenstufen 3 –7

  ACHTUNG GRENZE!®sports für Sportvereine
  ACHTUNG GRENZE!®Ich bin Ich für Kinder  

und Jugendliche mit Behinderung

Nur im Paket mit Elternabend und Fortbildung 
möglich.

  Beratung von Kindern und Jugendlichen
 Beratung von Eltern, Fachkräften und Instituionen
 Psychosoziale Prozeßbegleitung
  Beratung und Begleitung von Institutionen bei 

Entwicklung und Umsetzung von Kinderschutz-
konzepten sowie Formen der Beteiligung von 
Kindern

Wenn Sie Interesse an einem unserer Angebote 
haben, nehmen Sie bitte Kontakt mit unserer Ge-
schäftsstelle auf. 

Wir informieren Sie dann gerne über den Zeitrah-
men der Veranstaltungen und die Veranstaltungs-
gebühren. Gerne passen wir die Veranstaltung  
Ihren individuellen Bedürfnissen an.

KONTAKT
Bettina Faulstich | Stephanie Schmidt
Telefon: 0911/92 91 90 - 00
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Themenbereich: Kindeswohlgefährdung/ 
Bereich sexualisierte Gewalt

   Sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen  
Wissen – Handeln – Schützen 

  Sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen 
mit Behinderung 
Wissen – Handeln – Schützen

  Sexuelle Übergriffe unter Kindern oder  
Jugendlichen 
Erkennen – Handeln – Schützen 

  Sexuelle Übergriffe unter Kindern oder Jugend- 
lichen mit Behinderung 

 Erkennen – Handeln – Schützen
  Prävention von (sexualisierter) Gewalt in  

Einrichtungen

Themenbereich: Kindeswohlgefährdung  
allgemein

   Kindeswohlgefährdung
 Erkennen – Beurteilen – Handeln

Themenbereich: Erziehung und Kinderschutz

  Über das anleitende Erziehungsmodell
  Präventive Erziehungshaltung
   Grenzwahrende Pädagogik – Umgang mit Nähe  

und Distanz
  BEteiligung LEBEN – Partizipation im  

pädagogischen Alltag 
  Medien – Kinder online

Themenbereich: Sexuelle Bildung

  Sexualpädagogik im pädagogischen Alltag 
  Sexuelle Bildung mit Menschen mit Behinderung

Themenbereich: Ausbildungsangebot

  Ausbildung zum/zur ACHTUNG GRENZE!®  
Referenten/in

Angebote

ELTERNABENDE FORTBILDUNGEN

Themenbereich: Sexualisierte Gewalt /  
Prävention

  Wie schütze ich mein Kind vor sexuellem  
Missbrauch?

  Ist das noch normal? Doktorspiele oder  
sexuelle Übergriffe unter Kindern im Vorschul- 
und Grundschulalter

  Ist das noch normal? Kindliche Sexualität oder 
sexuelle Übergriffe unter Kindern/Jugendlichen

  Kinder online: Smartphones, Apps und Internet – 
Herausforderungen für die Erziehung

Themenbereich: Elternbildung

   Vortrag über den Elternkurs Starke Eltern –  
Starke Kinder®

  Kinder brauchen Grenzen
  Streit im Kinderzimmer oder auch Streiten will 

gelernt sein 
  Erziehung ohne Strafen – geht das überhaupt?
  Erziehung heute – kein Kinderspiel 
  Themenreihe Erziehung

 - Erziehung heute – kein Kinderspiel
 -  Bedürfnisse von Eltern/Bedürfnisse von  

Kindern
 - Wer hat das Problem? 
 - Umgang mit Wut
 - Kinder brauchen Grenzen
 - Konflikte im Alltag 
  Kinder in der Schule – miteinander wachsen –  

miteinander lernen 
 -  Was brauchen unsere Kinder und wie gelingt 

das Miteinander in der Schule? 
 -  Wie kann Erziehung unsere Kinder stark  

machen? 
  Familie leben in der Pubertät 

Themenbereich: Prävention allgemein

   Wenn Kinder flügge werden – Schutz von Kindern 
durch stärkende Erziehung
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Unsere Beratungsstelle bietet Kindern, Jugendlichen, 
Eltern und Fachkräfte die Möglichkeit kostenfrei – 
und auf Wunsch auch anonym – Beratung in Anspruch 
zu nehmen. Die Beratungen sind im höchsten Maße 
individuell gestaltet und gehen auf die Bedürfnisse 
der einzelnen Personen ein. Das Angebot reicht von 
einmaliger telefonischer oder persönlicher Beratung 
bis zur längerfristigen Begleitung von Erwachsenen,  
Kindern und Jugendlichen. 

THEMEN UNSERER BERATUNG SIND:

  Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 
mit und ohne Behinderung 

  Körperliche Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 
mit und ohne Behinderung

  Seelische Gewalt gegen Kinder und Jugendliche mit 
und ohne Behinderung

  Sexualisierte Gewalt unter Kindern und Jugendlichen 
  Erziehungsfragen und –schwierigkeiten 
  Trennung, Scheidung, Umgang 
  Kindeswohlgefährdung 
  Beratung zum Schutzauftrag 

 Kindeswohlgefährdung nach §8a + b SGB VIII

GRUNDSÄTZE UNSERER ARBEIT

Beratung bei uns erfolgt parteilich für Kinder und Ju-
gendliche. Auch bei der Beratung von erwachsenen 
Bezugspersonen bleiben die Bedürfnisse der betref-
fenden Kinder oder Jugendlichen im Fokus. Ziel ist 
es, die Problemlagen aus Sichtweise des Kindes oder 
Jugendlichen zu betrachten und gleichzeitig die unter-
stützenden Bezugspersonen zu stärken, sodass sie 
bestmöglich mit der Problemlage umgehen können. 

Unsere Arbeit beruht auf einer wertschätzenden 
Grundhaltung mit Blick auf die individuellen Bedürfnis-
se der Ratsuchenden. Die Beratung ist freiwillig und 
orientiert sich dabei immer an den Systemen, Lebens-
welten und Ressourcen der zu beratenden Personen. 

Werden mehrere Personen parallel beraten, wird jede 

Person durch eine eigens für sie zuständige Fach-
kraft der Beratungsstelle unterstützt. So können die 
Bedürfnisse und Interessen der Beteiligten getrennt  
voneinander Beachtung finden. 

QUALITÄTSSTANDARDS DER ARBEIT IN 
DER BERATUNGSSTELLE 

Neben der regelmäßigen Überprüfung der Arbeits-
grundlagen (Leitbild, Konzept, Arbeitshilfen) gehören 
regelmäßige Fort- und Weiterbildungen, Supervision, 
wöchentliche Teamsitzung  und eine gute Vernetzung 
mit anderen Beratungsstellen zum Standard unserer 
Arbeit.  

BERATUNG VON KINDERN  
UND JUGENDLICHEN

Der DKSB Nürnberg setzt sich für die Umsetzung der 
Kinderrechte ein, dazu gehört auch ein eigenständi-
ges Recht von Mädchen und Jungen auf Beratung. 
Besonders Kinder und Jugendliche, die Gewalt erlebt 
haben oder sich in belastenden Lebenssituationen be-
finden, brauchen Zeit und Raum um über ihre Sorgen 
und Probleme sprechen zu können. 

Der Beratungsprozess ist immer auf den Einzelfall 
bezogen. Er orientiert sich an den Bedürfnissen und 
Möglichkeiten des Kindes oder Jugendlichen unter 
Berücksichtigung des (Entwicklungs-)alters. Mit spie-
lerischen Methoden (Puppenspiel, Brettspielen, Ma-
len,...) und altersgerechter Kommunikation versuchen 
wir eine vertrauensvolle Beziehung zu den Mädchen 
und Jungen aufzubauen, sodass sie über belastende 
Erlebnisse oder Situationen sprechen können.

Die Kinder und Jugendlichen werden stets am Bera-
tungsprozess beteiligt. Sie werden altersangemessen 
informiert und in die Planung der weiteren Schritte 
miteinbezogen. Sind Kinder und Jugendliche aufgrund  
ihres Alters oder Entwicklungsstandes nicht in der Lage 
Entscheidungen bezüglich konkreter Hilfestellungen  
zu treffen, suchen wir, unter Rücksprache mit den 

Fachberatungsstelle

Beratung

Unsere Beraterinnen  

sind über die zentrale  

Telefonnummer  

0911/ 92 91 90 00 für  

Sie erreichbar.
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Kindern und Jugendlichen, das Gespräch mit den Be-
zugspersonen. Äußern Kinder und Jugendliche den 
Wunsch nach Verschwiegenheit, respektieren wir 
dies, solange das Wohl der Kinder und Jugendlichen 
dadurch nicht gefährdet wird. 

BERATUNG VON ELTERN, MÜTTERN,  
VÄTERN, BEZUGSPERSONEN…

... wenn Kinder und Jugendliche Gewalt erlebt haben:

Wenn Kinder und Jugendliche Gewalt erleben, geraten 
meist auch die Eltern und andere Bezugspersonen in 
Krisen. Oft wurde auch die Lebenswelt der erwachse-
nen Bezugspersonen erschüttert. Die Erwachsenen 
brauchen in der Regel schnell ein erstes Gespräch, 
um den Umgang mit den betroffenen Kindern, das 
weitere Vorgehen und weitere Unterstützungsmög-
lichkeiten zu besprechen. Außerdem ermöglicht das 
Beratungssetting  Zeit und Raum für  Emotionen und 
Bedürfnisse der unterstützenden Bezugspersonen. 
Die Stabilisierung der Erwachsenen ist von zentraler 
Bedeutung und indirekt eine wichtige Unterstützung 
für das Kind.  

... zum Thema Trennung, Scheidung, Umgang:

Wie kann die neue Lebenssituation bestmöglich für 
die Kinder und Jugendlichen gestaltet werden? Das ist 
die zentrale Fragestellung in der Beratung von Eltern, 
die in Trennung leben. Mit Blick auf die Bedürfnisse 
der Kinder versuchen wir Eltern zu unterstützen, her-
ausfordernde Situationen im neuen Alltag bewältigen 
zu können. 

... zu Erziehungsfragen und  -schwierigkeiten: 

Probleme, Überforderungen sowie das Gefühl der 
Ohnmacht oder Hilflosigkeit gehören zum Erziehungs-
alltag. In der Beratung wird erarbeitet, wie Eltern 
und Bezugspersonen den Umgang mit den Kindern/
Jugendlichen in deren Sinne und im Hinblick auf eine  
Verbesserung der Beziehung oder der Lebensumstände 
gestalten können. Ziel ist es, tragfähige Lösungen zu  
 
 
 
 
 
 
 

finden welche individuell zugeschnitten und anwend-
bar für die jeweilige Familie sind. 

BERATUNG VON TEAMS UND  
ORGANISATIONEN  

Die Beratungsstelle des DKSB Nürnberg  bietet Teams 
und Organisationen die Möglichkeit, Beratung bei 
Verdachtsfällen von sexuellem Missbrauch, sexuellen 
Übergriffen unter Kindern/Jugendlichen oder der Ein-
schätzung von Kindeswohlgefährdung in Anspruch zu 
nehmen. Ziel ist es, den Teams und Organisationen 
eine fallbezogene Orientierung für die wesentlichen 
Handlungsschritte zu geben und Handlungssicherheit 
zu vermitteln. 

BERATUNG ZUM SCHUTZAUFTRAG  
KINDESWOHLGEFÄHRDUNG NACH  
§8a + b SGB VIII

Besteht in einer Einrichtung (Schule, Kindertages-
stätte u. a.) der Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 
eines der Kinder/Jugendlichen, welche die Einrich-
tung besuchen, so ist die Einrichtung nach § 8a SGB 
VIII verpflichtet, sich von einer „insoweit erfahrenen 
Fachkraft“ beraten zu lassen. Von mehreren Einrich-
tungen der Kinder- und Jugendhilfe sind Mitarbeiter- 
innen unserer Beratungsstelle als „insoweit erfahrene  
Fachkraft“ benannt. In dieser Funktion beraten sie 
die Einrichtungen, wenn es um Klärung/Gefahren- 
einschätzung des bestehenden Verdachts – in der 
Regel auf Gewalt, Vernachlässigung oder auf sexuel-
len Missbrauch eines Kindes oder Jugendlichen geht. 
Außerdem werden mögliche Schritte im Umgang mit 
dem Kind/Jugendlichen und dessen Familie erarbei-
tet und/oder eine notwendige Kontaktaufnahme mit 
anderen Stellen, wie z. B. mit dem Allgemeinen Sozial-
dienst (ASD) oder mit dem Jugendamt erörtert.

Auch Einrichtungen, die Mitarbeiterinnen des Kinder-
schutzbundes nicht explizit als „insoweit erfahrene 
Fachkraft“ benannt haben oder Personen, die ansons-
ten beruflichen Kontakt mit Kindern und Jugendlichen 
haben (z. B. Ergotherapeuten, Musiklehrer etc.) kön-
nen eine entsprechende Beratung kostenfrei in An-
spruch nehmen.

Arbeitsbereiche 2018

Beratung



BERATUNG UND BEGLEITUNG  
BEI DER ENTWICKLUNG  
VON KINDERSCHUTZKONZEPTEN 

Einrichtungen, in der Kinder oder Jugendliche ganz- 
tägig oder für einen Teil des Tages betreut werden be-
nötigen nach §45 SGB VIII eine Betriebserlaubnis. Um 
diese zu erhalten müssen die Einrichtungen Konzepte 
vorlegen, in denen alle Maßnahmen festgeschrieben 
sind, die das Wohl der Kinder und Jugendlichen in der 
Einrichtung gewährleisten. Der DKSB Nürnberg bie-
tet Einrichtungen die Möglichkeit der Begleitung und 
Unterstützung bei der Entwicklung, Implementierung 
und Optimierung von Kinderschutzkonzepten. 

PSYCHOSOZIALE PROZESSBEGLEITUNG  

Der DKSB Nürnberg bietet Kindern und Jugendlichen 
die Begleitung im Strafverfahren an. Die Begleitung 
richtet sich an Kinder und Jugendliche als Verletzte 
von schweren Gewalt- und Sexualstraftaten und bein-
haltet die Betreuung und Unterstützung der Verletzten 
im gesamten Strafverfahren. Die Kinder und Jugend- 
lichen werden alters- und entwicklungsgerecht über die  
Abläufe im Strafverfahren informiert und bekommen 
Raum um über bestehende Ängste und Belastungen 
zu sprechen. Wenn möglich, begleiten wir die Mäd-
chen und Jungen zu Zeugenaussagen und Gerichts-
verhandlungen. Die psychosoziale Prozessbegleitung 
möchte Sicherheit und Orientierung geben. 

Ziel ist es, Belastungen, die im Rahmen eines Straf-
prozesses auftreten können, zu reduzieren sowie die 
Stabilisierung der Kinder und Jugendlichen hinsicht-
lich ihrer Aussagebereitschaft und Aussagefähigkeit. 

Psychosoziale Prozessbegleitung hat keine rechtliche 
oder rechtsvertretende Funktion und ersetzt keine 
Beratung oder Therapie. Sie ist gekennzeichnet durch 
Neutralität gegenüber dem Strafverfahren oder den 
Prozessbeteiligten und beinhaltet keine Gespräche 
über den zur Verhandlung stehenden Sachverhalt,  
um die Aussage der Kinder/Jugendlichen nicht zu  
verfälschen. 

Solche Strafverfahren sind in der Regel auch eine 
große Belastung für Eltern und Bezugspersonen der 
Betroffenen. Deshalb bietet der DKSB Nürnberg die 
Möglichkeit der Begleitung von Eltern und Bezugs- 
personen an – mit dem Ziel der Entlastung und Stabili- 
sierung. Denn Eltern und Bezugspersonen, die selbst 
sicher und stabil mit der schweren Situation umgehen 
können, fällt es in der Regel leichter, für ihre Kinder 
da zu sein.

BESONDERHEITEN 2018

Kindgerechte Justiz

Im ganzen Jahr 2018 hat uns insbesondere das The-
ma kindgerechte Justiz begleitet. Ein Thema, das uns 
schon seit Jahren beschäftigt. Die Fragestellungen 
hierbei lauten für uns immer wieder:

  Wie können familiengerichtliche Verfahren und 
Strafverfahren kindgerechter gestaltet werden?

  Was brauchen Kinder und Jugendliche, die in diesen 
Verfahren beteiligt sind?

  Was brauchen alle beteiligten Professionen, um eine 
kindgerechte Justiz umsetzen zu können?

Ein Baustein zur Beantwortung dieser Fragen ist die Psy-
chosoziale Prozessbegleitung. Schon seit Jahren bieten 
wir Kindern und Jugendlichen an, sie im Rahmen solcher 
Verfahren zu begleiten. Ziel ist es, die aus dem gericht-
lichen Verfahren oder der vorab zu tätigenden Anzeige 
samt polizeilicher Aussage möglicherweise resultieren-
de Belastungen so gering wie möglich zu halten. Für die 
Durchführung der Psychosozialen Prozessbegleitung 
gab es bis vor kurzem keine gesetzlich vorgeschriebe-
nen Qualitätsstandards und auch keine Vergütung. Dies 
hat sich im Januar 2017 mit dem Rechtsanspruch auf 
Psychosoziale Prozessbegleitung geändert.

Unser Anliegen ist es, diese Arbeit weiter zu professio- 
nalisieren und einen Beitrag zur Gestaltung einer kind-
gerechten Justiz zu leisten. Aus diesem Grund hat sich 
eine Kollegin der Beratungsstelle im Jahr 2018 für die 
vom Bayerischen Justizministerium finanzierte „Wei-
terbildung Psychosoziale Prozessbegleitung“ bewor-
ben. Die Weiterbildung beginnt im Januar 2019 und 
ermöglicht es uns Psychosoziale Prozessbegleitung 
nach §406g StPO anzubieten, dafür eine entsprechen-
de Vergütung zu erhalten und weiter am Thema „kind-
gerechte Justiz“ zu arbeiten. 

Den Kolleginnen aus der Beratungsstelle ist es immer 
auch ein Anliegen zu allen anderen Themen, die uns 
tagtäglich begleiten, auf dem aktuellsten Stand zu 
bleiben und diese weiterzuentwickeln. 

Deshalb fuhren 2018 drei Kolleginnen gemeinsam nach  
Münster um am 12. Kinderschutzforum – ausgerich-
tet durch „Die Kinderschutz-Zentren“ – teilzunehmen. 
Unter dem Titel „Kindheit – vergessen und vermis-
sen?!“ beschäftigten sich die Kolleginnen gemeinsam  
mit Fachkräften aus ganz Deutschland mit den un-
terschiedlichsten Inhalten aus dem Bereich Kinder-
schutz. Drei Tage lang ging es um Themen wie Kindes-
wohl, Beteiligung von Kindern, kindgerechte Justiz, 
Kinderschutzkonzepte in Einrichtungen, Erzählungen 
von Kindern verstehen u. v. m. 
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+264 Beratungskontakte mit Schüler/innen  
im Rahmen der Sprechstunde von ACHTUNG  
GRENZE!® (in Zahlen oben nicht enthalten).

+264 Schülerinnen und Schüler aus der Stadt Nürnberg im Rahmen 
der Sprechstunde von ACHTUNG GRENZE!®
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Anzahl Beratungskontakte mit den 196 Ratsuchenden

STATISTIK DER FACHBERATUNGSSTELLE

1.  Fallzahlen

2. Art des Beratungskontaktes

3. Themen der Beratung

4. Herkunft der Ratsuchenden

Beratungs- 
gespräche aus 

Mehrfach- 
beratungen

151
einmalige  
Beratungs- 
gespräche

153

telefonische 
Beratungen

190 

Umgang/  
Trennungs- 
konflikte

17 % 

Stadt  
Nürnberg

70 % 

Kindeswohl- 
gefährdung

26 %  Sexualisierte 
Gewalt an  

Kindern oder 
Jugendlichen

28 % 
Sexuelle  

Übergriffe unter 
Kindern oder 
Jugendlichen

 12 %  

persönliche  
Beratungen

114

Erziehungs- 
fragen

17 %

einmalige  
Beratungs- 
gespräche

153
Mehrfach- 
beratungen
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Elternkurs  
Starke Eltern –  
Starke Kinder®

Unser Elternkurs Starke Eltern – Starke Kin-
der® gibt Eltern Orientierung und Sicherheit 
um ihre Kinder gut auf dem Weg zum Er-
wachsen werden zu begleiten.

Kinder sind der größte Schatz ihrer Eltern, 
aber auch eine große Herausforderung. Sie 
bringen Eltern an ihre Grenzen und manch-
mal auch darüber hinaus.

Ziel des Elternkurses ist es, Eltern und Er-
ziehende mit Kindern jeglichen Alters zu 
entlasten und ihnen Möglichkeiten aufzu-
zeigen, wie sie das Leben mit ihren Kindern 
stressfreier gestalten können.

Hierfür vermitteln wir im 
Kurs Methoden, Konflik-
te und Streit – wie sie 
im Familienalltag ganz 
normal sind – durch Ver-
handeln und klare Kom-
munikation zu lösen. Die 
Eltern lernen außerdem 

ihre und die Bedürfnisse ihrer Kinder wahr-
zunehmen, den Umgang mit Wut und wie es 
möglich ist, notwendige Grenzen zu setzen.

Darüber hinaus erhalten sie Informationen 
über die Entwicklungsphasen von Kindern 
und erleben Unterstützung durch den Aus-
tausch mit den anderen Müttern und Vätern.

Grundlegend für den Elternkurs ist das (auch 
gesetzlich festgelegte) Recht von Kindern 
auf eine gewaltfreie Erziehung.

Starke Eltern – Starke Kinder® besteht aus 12  
Terminen mit jeweils 2 1/4 Stunden Dauer. Die 
Termine finden in der Regel 14-tägig statt, 
die Ferien sind kursfrei. Jede Kurseinheit 
steht unter einem Motto, welches den Inhalt 
der Einheit veranschaulicht.

Starke Eltern – Starke Kinder® wird jeweils 
von zwei zertifizierten Kursleitungen durch-
geführt.

KURSANGEBOTE IM EINZELNEN

Elternkurs „Standard“

Ca. vier Kurse jährlich als Vormittagskurs (mit Kinder-
betreuung) und Abendkurs in unseren Räumen, für alle  
interessierten Eltern. Die Kurse sind auf unserer Home- 
page ausgeschrieben. Flyer liegen in Kindertagesstätten,  
dem Jugendamt, bei Kinderärzten etc. aus.

Elternkurs „Ganz Praktisch“ 

Pro Jahr zwei Kurse für Eltern mit besonders schwieri-
gen Lebenssituationen. 

Die Eltern werden von Mitarbeiter/innen des Jugend- 
amtes, Mitarbeitenden in Einrichtungen der Kinder- 
und Jugendhilfe oder von kooperierenden Beratungs-
stellen über den Kurs informiert.

Elternkurs in türkischer Sprache

Entsprechend dem Standardkurs.

Elternkurs in russischer Sprache

Entsprechend dem Standardkurs.

Elternkurs Pubertät

Der Elternkurs Pubertät greift neben der Vermittlung 
der Grundlagen des Elternkurses Starke Eltern –  
Starke Kinder® altersspezifische Themen und Frage-
stellungen auf.

Elternkurse in Firmen

Nürnberger Unternehmen bieten den Elternkurs für 
ihre Mitarbeitenden als einen Baustein zum Thema 
Vereinbarkeit Familie und Beruf an.

Elternkurse in Stadtteilen

Die Kurse finden in Familienzentren oder Einrichtungen  
in verschiedenen Stadtteilen statt. Sie sind z. T. öffent- 
lich zugänglich oder nur für Eltern der entsprechenden 
Einrichtung.

1

2

3

4

5

6

7
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BESONDERHEITEN IM JAHR 2018

Neues Zeitformat für den Elternkurs

Wir konnten feststellen, dass es für manche Eltern 
schwierig ist, 12 Einheiten des Elternkurses im 14-Ta-
ge-Rhythmus zu besuchen. Aufgrund dieser Tatsache 
entstand die Idee eines alternativen Zeitformates. Im 
Herbst 2018 startete so erstmals ein Elternkurs mit 
einem Intensiv-Samstag von 10.00 –17.00 Uhr. Es 
folgten dann 6 Abendtermine mit jeweils 3 Stunden.

Das Feedback der Eltern nach dem langen Samstag 
war durchwegs positiv. Die Kinder waren versorgt und 
die Eltern konnten es genießen in das Thema Erzie-
hung einzutauchen. Durch die abwechslungsreiche 
Gestaltung mit Kleingruppenarbeiten, Austausch un-
tereinander und Vortrag empfanden die Eltern den 
Samstag als sehr kurzweilig.

Die Abendeinheiten – zum Teil kamen die Eltern nach 
einem ganzen Arbeitstag – konnte die Gruppe, mit 
einer Kaffeerunde zu Beginn, aktiv und intensiv erle-
ben. Die Kursleitungen empfanden den erweiterten 
Zeitrahmen von 3 Stunden als Vorteil und waren mit 
dem gesamten Kursverlauf sehr zufrieden.

So lautet das Fazit des ersten Kursdurchlaufs: Das 
neue Zeitformat hat sich bewährt und wird weiter an-
geboten.

Elterngespräche in Gemeinschaftsunterkünften

Das Projekt „Starke Netzwerke – Elternbegleitung für 
geflüchtete Familien“, eine Kooperation mit der AWO 
Nürnberg, dem Treffpunkt e.V. und der Evangelischen 
Familienbildungsstätte arbeitete auch 2018 erfolg-
reich zusammen. 

Die Koordinatorin der Elternkurse, Frau Elke Riedel- 
Schmelz, begleitet die arabisch sprechenden Eltern-

begleiterinnen der AWO in die Gemeinschaftsunter-
künfte und hat aus dem Themenbereich Erziehung ein-
zelne Einheiten, wie Werte in der Erziehung, Umgang 
mit Gefühlen, Umgang mit Wut, Beteiligung der Kinder 
und Pubertät, angeboten. Für die Teilnehmenden – in 
diesem Fall nur Mütter – ist es hilfreich Informatio-
nen über Erziehung in Deutschland zu bekommen. 
Uns liegt es am Herzen ihnen die Grundlagen der ge-
waltfreien Erziehung und das Thema Kinderrechte zu 
vermitteln. Wesentlich für das gute Gelingen der Tref-
fen ist außerdem, den Müttern die Möglichkeit zum 
gegenseitigen Austausch über ihre Erfahrungen mit 
Schule und Kita sowie ihrem Erleben der Gesellschaft 
in Deutschland zu geben.

Mit gewachsenem Vertrauen öffneten sich die Müt-
ter und berichteten über eigene Schwierigkeiten oder 
stellten Fragen zu aktuellen Erziehungssituationen. 
Die Atmosphäre aller Treffen war geprägt durch Herz-
lichkeit. Die Mütter waren dankbar über das Angebot 
und die Chance Fragen zu stellen – und meist auch 
Antworten zu finden.

Es fanden 13 Termine in 5 verschiedenen Unterkünf-
ten statt.

Firmenkurs

Im Rahmen des Weiterbildungsangebotes wurde in 
der Firma DATEV eG der 11. Elternkurs für Mitarbei-
tende angeboten. Es nahmen 6 Väter und 5 Mütter 
am Kurs teil.

Außerdem trafen sich unter dem Motto „Starke Eltern 
bleiben“ ehemalige Kurseltern der Firma zum Aus-
tausch über aktuelle Erziehungsthemen.

KONTAKT
Elke Riedel-Schmelz 
Dipl. Sozialpäd. (FH) | Telefon: 0911/92 91 90 - 07
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67 Mütter 30 Väter 158 Kinder

Kinder der  
Teilnehmenden
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Sportvereine

Einrichtungen der Behindertenhilfe

Das Präventionsdreieck besteht aus:

ACHTUNG GRENZE!® 
für Schulen und Einrichtungen  
der Kinder- und Jugendhilfe

ACHTUNG GRENZE!® sports 
für Sportvereine

ACHTUNG GRENZE!® Ich bin Ich 
für Einrichtungen der Behindertenhilfe
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GEWALT BEGINNT, WO GRENZEN  
ÜBERSCHRITTEN WERDEN. 

Ziel aller drei ACHTUNG GRENZE!®-Angebote ist der 
Schutz von Kindern und Jugendlichen vor dem Erleben 
von Gewalt, speziell sexualisierter Gewalt.

Der Begriff sexualisierte Gewalt umfasst alle sexuellen  
Handlungen zum Nachteil von Kindern und Jugend- 
lichen, angefangen von verbalen sexuellen Belästigun-
gen, über das Zeigen pornografischer Darstellungen 
oder Bilder, bis hin zum sexuellen Missbrauch.

ACHTUNG GRENZE!® besteht immer  
aus den drei Elementen:
 Workshops für Kinder/Jugendliche
 Fortbildung für Fachkräfte
 Elternabend

und wird von zwei geschulten Fachkräften im Team, 
Frau und Mann, durchgeführt. 

DIE WORKSHOPS

In den Workshops stärkt ACHTUNG GRENZE!® die 
Kinder und Jugendlichen in ihrem Selbstbewusstsein, 
schult ihre soziale Kompetenz und informiert sie über 
ihre Rechte. Sie erfahren, wie sie sich in für sie schä-
digenden Situationen verhalten sollen und wo sie 
Schutz und Hilfe finden.

Inhalt der Workshops:
 Grenzen wahrnehmen   
 Grenzen setzen und akzeptieren
 Freundschaft, Liebe, Sexualität 
 Medien – Nutzung und Hinweise auf Gefahren
  Aufklärung über sexuellen Missbrauch –  
Schutz und Hilfen

Methoden:
Gespräche | Rollenspiele | Körperübungen |  
Filme | Sexualpädagogik

ELTERNABEND UND FORTBILDUNGEN

Die Prävention sexualisierter Gewalt und damit das 
Anliegen von ACHTUNG GRENZE!® kann nur gelingen, 
wenn auch die Erwachsenen im Umfeld der Kinder und 
Jugendlichen über Gefahren, Schutzmöglichkeiten und  
Handlungsstrategien informiert werden. Denn nur wenn  
alle – also Kinder, Jugendliche, Eltern, Lehrer/innen, 
Erzieher/innen, Trainer/innen, Pfleger/innen – über 
ausreichendes Wissen darüber verfügen, was in Fällen  
von sexuellem Missbrauch und/oder Gewalt zu tun ist, 
kann Mädchen und Jungen sinnvoll geholfen werden.

Dies zeigt nicht nur unsere praktische Erfahrung,  
sondern wird auch fortlaufend durch Forschung und 
Wissenschaft bestätigt.

DIE SPRECHSTUNDE

Ein weiteres Standardelement von ACHTUNG GRENZE!® 
ist die Sprechstunde für die Kinder und Jugendlichen 
im Anschluss an die Workshops. Hier besteht die Mög-
lichkeit im Einzelgespräch mit den Referent/innen ein 
ganz persönliches Anliegen oder Problem zu bespre-
chen. Diese Anliegen reichen von eher alltäglichen 
Problematiken wie z. B. „Erstes verliebt sein“ bis hin 
zu Berichten über das tatsächliche Erleben von Gewalt 
oder Übergriffen. Je nach Problemstellung kann inner-
halb der Sprechstunde bereits eine Lösung oder Hilfe 
gefunden werden. Gestaltet sich das Anliegen jedoch 
komplexer, werden unter Einbezug der Schule/Ein-
richtung weiterführende Schritte eingeleitet.
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KURSANGEBOTE IM EINZELNEN

Zielgruppe ACHTUNG GRENZE!® ACHTUNG GRENZE!®sports ACHTUNG GRENZE!®Ich bin Ich

Kinder/ 
Jugendliche

Klassenstufen 3 - 7,  
ca. 8 -13 Jahre

Workshops an 2 Schulvormittagen

ca. 8 -16 Jahre

Zeitliche Gestaltung der  
Workshops nach Absprache, 
insgesamt 10 Stunden

ca. 8 -18 Jahre

Workshops mit jeweils  
1,5 Stunden, an 10 –12 Terminen

Eltern Elternabend

Dauer: ca. 1,5 Stunden

Elternabend

Dauer: ca. 1,5 Stunden

Elternabend

Dauer: ca. 1,5 Stunden

Fachkräfte Fortbildung für Lehrkräfte/ 
päd. Fachkräfte

Dauer: ca. 3 Stunden

Fortbildung für Trainer/innen, 
Vorstände, Betreuer/innen etc.

Dauer: ca. 3 Stunden

Fortbildung für Lehrkräfte, Be-
treuer/innen, Pfleger/innen, etc.

Dauer: ca. 3 Stunden
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ACHTUNG GRENZE!®  
Referenten/-innen-Ausbildung 

Im November 2018 fand die vierte ACHTUNG GRENZE!®- 
Ausbildung in den Räumen unserer Geschäftsstelle 
statt.

Finanziert wurden hierbei 16 der insgesamt 19 Aus-
bildungsplätze durch die Schwenninger Krankenkasse  
im Rahmen der gesetzlich verankerten „Gesund-
heitsförderung in nichtbetrieblichen Lebenswelten“. 
Besonders erfreulich war und ist, dass in diesem 
Fall nicht wir auf der Suche nach einer Förderung 
waren, sondern der Kontakt von der Schwenninger 
Krankenkasse ausging. Edith Schuster vom Team Ge-
sundheitsförderung war vom Konzept von ACHTUNG 
GRENZE!® überzeugt und hatte daraufhin Kontakt mit 
unserer Koordinatorin Frau Knipp-Rentrop aufgenom-
men. Im gemeinsamen Gespräch wurde die Finanzie-

rung einer weiteren ACHTUNG GRENZE!®-Ausbildung 
schnell zum gemeinsamen Ziel.

Schon seit Längerem sind wir bestrebt, die Inhalte  
und das präventive Ziel von ACHTUNG GRENZE!® noch 
mehr Kindern und Jugendlichen zur Verfügung zu stel-
len. Einerseits gibt es innerhalb unseres „Arbeitsge-
bietes“ der Stadt Nürnberg mehr Anfragen, als wir 
mit unserem personellen Kapazitäten decken können, 
und andererseits ist es uns insbesondere ein Anliegen 
auch für die Kinder und Jugendlichen im Umland Prä-
vention zu ermöglichen.

Es entstand so der Plan Schulsozialarbeiter/innen für 
die Ausbildung zu interessieren. Dahinter steht die 
Idee, dass die neuen Referentinnen und Referenten 
Tandems bilden, um jeweils an ihren beiden Schulen 
ACHTUNG GRENZE!®  anzubieten. 

Es freut uns sehr, dass wir den für die Jugendsozial-
arbeit an Nürnberger Schulen (JaS) zuständige Ab- 

STATISTIK

Die Grafik zeigt, wie viele Kinder/Jugendliche, Eltern 
und Fachkräfte an ACHTUNG GRENZE!® teilgenom-

men haben. Zusätzlich ist ersichtlich, in wie vielen  
unterschiedlichen Schulen/Einrichtungen ACHTUNG 
GRENZE!® stattgefunden hat und welche Anzahl an 
Workshops durchgeführt wurden. 

Präventionsdreieck ACHTUNG GRENZE!® – für Schulen, Sportvereine und Einrichtungen der Behindertenhilfe

381
Eltern

805
Mädchen/Jungen 

402/403 

39
  Klassen/ 
Gruppen

264
Kinder in der  
Sprechstunde

128
Fachkräfte

24
Schulen/ 

Einrichtungen



teilungsleiter im Jugendamt für unser Anliegen ge-
winnen konnten und er seinen Mitarbeiter/innen die 
Möglichkeit eröffnete, sich auf einen Ausbildungs-
platz zu bewerben. Im Nürnberger Umland informierte 
Frau Schuster die bei unterschiedlichsten Trägern be-
schäftigten Schulsozialpädagogen/innen. So waren 
die von der Schwenninger Krankenkassen geförder-
ten 16 Ausbildungsplätze schnell vergeben. Es nah-
men sieben Nürnberger/innen, drei Ansbacher und 
fünf Schulsozialpädagogen/innen aus dem Landkreis 
Roth/Schwabach teil. Ergänzt wurde die Ausbildungs-
gruppe von unserer Praktikantin und zwei externen 
Teilnehmerinnen aus einer Kinder- und Jugendhilfe-
einrichtung aus Berlin.

Es erschien uns schwierig, die Teilnehmenden fünf Tage  
von ihren Tätigkeiten in der Schule fern zu halten. Aus 
diesem Grund verkürzten wir den Ausbildungsgang 
auf vier Tage, unter Beibehaltung der 30 Stunden 
Schulungsdauer. Da alle Teilnehmenden Erfahrungen 
in der Arbeit mit Gruppen und präventiven Themen 
vorweisen konnten, waren wir relativ sicher, dass das 
erhöhte Pensum und die erhöhte Informationsdichte 
zu bewältigen sind. Um den neuen Referent/-innen 
einen möglichst leichten Einstieg in die selbstständi-
ge Umsetzung von ACHTUNG GRENZE!® zu ermögli-
chen, erweiterten wir außerdem unsere detailreichen 
Unterlagen um weitere Themen und Hinweise. Alle 
neuen Referent/-innen können darüber hinaus bei er-
fahrenen Mitarbeitenden während der Workshops und  
Elternabende hospitieren – die entsprechenden Termi-
ne wurden schon während der Ausbildung festgelegt. 
Für die Nürnberger Neu-Referenten/innen besteht 
zusätzlich die Möglichkeit, ihren ersten Workshop mit 
einem Altreferent/einer Altreferentin durchzuführen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass trotz des 
hohen Arbeitspensums durchgehend eine angenehme 
Atmosphäre konzentrierten Arbeitens bei der Schu-
lung vorhanden war. Innerhalb der Gruppe gab es 
interessanten, regen Austausch und die vielen prak-
tischer Übungen machten die Workshop-Methoden 
greifbar. Auch von Seiten der Teilnehmenden gab es 
durchweg positive Rückmeldungen zu Inhalten und 
Gestaltung der Ausbildung. Allerdings hätten sich fast 
alle mehr Zeit gewünscht, so auch wir. Aus diesem 
Grund werden wir die Ausbildung in Zukunft wieder 
fünftägig anbieten.

Ausblick

Wie in der Verpflichtungserklärung zur Ausbildung 
als Qualitätsstandard festgelegt, wird es zwei Mal im 
Jahr sog. Referenten-Tage geben. Wir möchten hier 
den Referenten/innen ein Forum bieten für zusätz- 

lichen fachlichen Input, für die Erprobung neuer  
Methoden und vor allem zum gegenseitigen Erfah-
rungsaustausch. Ziel ist es, die Qualität der praktischen  
Umsetzung von ACHTUNG GRENZE!® wie auch die 
Nachhaltigkeit der Ausbildung zu sichern.

Wir freuen uns sehr über die neuen Referentinnen und 
Referenten, deren Erfahrungsschatz und sozialpäda-
gogisches Fachwissen sowie die gemeinsame Weiter-
entwicklung in einem erweiterten Team.

ACHTUNG GRENZE!® in Übergangsklassen

Im Jahr 2017 begann das vom Sozialreferat der Stadt 
Nürnberg initiierte und von der Zukunftsstiftung der 
Sparkasse finanzierte Projekt ACHTUNG GRENZE!® in 
Übergangsklassen (AGÜ).

Übergangsklassen, seit dem neuen Schuljahr 18/19 
„Deutschklassen“ genannt, bieten allen Schülern, 
die nur über rudimentäre oder gar keine Kenntnisse 
der deutschen Sprache verfügen, die Möglichkeit, 
durch speziell abgestimmte Unterrichtsinhalte schnell 
Deutsch zu lernen. Je nach Sprachtalent können man-
che Schüler bereits nach einem Jahr in eine Regelklas-
se wechseln.

Die vier bereits 2017 durchgeführten Workshops boten 
uns eine gute Gelegenheit, die methodischen und inhalt-
lichen Änderungen gegenüber unserem regulären Ange-
bot in der Regelklasse zu reflektieren und darauf basie-
rend weiter den Gegebenheiten in Ü-Klassen anzupassen. 

2018 führten wir weitere elf Workshops, mit sechs 
zugehörigen Elternabenden und vier Fortbildungen für 
pädagogische Fachkräfte, durch.

Bei der Neugestaltung der Workshops war unser wich-
tigstes Anliegen deren Sprachlastigkeit zu reduzieren. 
Durch die Verwendung von diversen Bildmaterialien, 
die Situationen und Emotionen auf einen Blick erklär-
bar machen sollen, wurde dieses Ziel weitestgehend 
erreicht. Es zeigte sich jedoch schon während der ers-
ten Workshops im Jahr 2017, dass es nicht möglich 
ist mit absoluten Sprachneulingen unser Programm 
sinnvoll durchzuführen. Bewährt hat es sich den Klas-
senleitungen vorab eine Liste mit zentralen Begriffen 
zukommen zu lassen, die sie im Vorfeld mit den Schü-
lern erarbeiten.

Insgesamt waren unsere Erfahrungen in den Über-
gangsklassen sehr positiv. Dank der meist überaus 
motivierten und aufgeschlossenen Schülern/innen 
und pädagogischen Fachkräfte konnten wir die ge-
steckten Ziele weitestgehend erreichen.
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BEST IST EIN BUNDESWEITES MODELL- 
PROJEKT (ZEITRAUM 2015 – 2020) ZUM 
SCHUTZ VON MÄDCHEN UND JUNGEN  
MIT BEHINDERUNG VOR SEXUALISIERTER 
GEWALT IN INSTITUTIONEN

Für die Teilnahme an BeSt als durchführende Fachbe-
ratungsstelle haben wir uns im Jahr 2015 erfolgreich 
bei der Deutschen Gesellschaft für Prävention und In-
tervention bei Kindesmisshandlung, -vernachlässigung 
und sexualisierter Gewalt e.V. (DGfPI) beworben. Die 
DGfPI e.V. als Projektträger ist verantwortlich für die 
Projektsteuerung und -koordinierung sowie die fach-
liche Unterstützung der kooperierenden Fachstellen.

Die Liste aller durchführenden Fachberatungsstellen 
und weitere Informationen zu BeSt finden Sie unter 
www.dgfpi.de.

BeSt wird gefördert durch das Bundesministerium für 
Familien, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).

Zielgruppe von BeSt sind (teil-)stationäre Einrichtun-
gen der Behindertenhilfe sowie inklusive/integrative 
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe im gesam-
ten Bundesgebiet.

Inhaltlich besteht BeSt aus den  
folgenden drei Bereichen:

  Implementierung / Optimierung von Kinderschutz-
strukturen in den Einrichtungen.

  Sensibilisierung und Qualifizierung von Leitungs-
kräften und Mitarbeitenden zum Thema sexualisier-
te Gewalt.

  Durchführung und Implementierung eines Präven- 
tionsprogrammes für Kinder/Jugendliche in den Ein-
richtungen.

Im Laufe des Jahres 2015 haben sich bei uns geeig-
nete Einrichtungen aus dem gesamten süddeutschen 
Raum beworben. In Abstimmung mit der DGfPI haben 
wir aus der Vielzahl an Bewerbungen sechs Einrich-
tungen im Umkreis von bis zu 150 km Entfernung von 
Nürnberg zur Durchführung von BeSt ausgewählt.

Organisationsberatung  

Im Rahmen der Organisationsberatung erarbeiten wir 
gemeinsam mit der jeweiligen Einrichtung Themen 
und institutionelle Prozesse, welche relevant für den 
bestmöglichen Schutz der Kinder und Jugendlichen 
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BeSt – Beraten und Stärken
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sind. Wir setzen uns z. B. auseinander mit präventiver 
Erziehungshaltung, Beschwerdemanagement für Kin-
der und Jugendliche, Risiko- und Gelegenheitsanaly-
se für übergriffiges Verhalten u. v. m. Der Verlauf der  
Organisationsberatung in den sechs von uns „betreu-
ten“ Einrichtungen verlief – das liegt in der Natur der 
Sache – äußerst individuell.

Die Teilnahme an BeSt und die wie oben beschriebene 
Arbeit mit uns ist für die teilnehmenden Einrichtungen 
eine Chance, aber auch eine große Herausforderung. 
BeSt erfordert von ihnen, sich auf allen Ebenen mit 
ihren Strukturen, ihrer Haltung als Erziehende oder 
Betreuende wie auch ihren organisatorischen Rah-
menbedingungen auseinander zu setzen. 

Sie benötigen hierfür Mut und Vertrauen, um gemein-
sam mit uns die notwendigen Einblicke zu gewinnen, 
sowie die Bereitschaft, gewohnte Pfade zu verlassen 
und Veränderungen zuzulassen.

Fortbildungen 

In den Einrichtungen fanden Fortbildungen zu folgen- 
den Themen statt:

 Nähe & Distanz – grenzwahrende Pädagogik
 Sexuelle Bildung
 Sexuelle Übergriffe unter Kindern und Jugendlichen
 Grundlagen sexualisierter Gewalt
 Präventive Erziehung in der pädagogischen Arbeit
  Kindeswohlgefährdung  
Erkennen – Beurteilen – Handeln

 Medien – Kinder online
 Partizipation, Beteiligung und Kinderrechte

Aus den Fortbildungen für Mitarbeitende ergaben sich 
immer wieder Themen, die im Sinne einer konstruk- 
tiven Verknüpfung in die Organisationsberatung über-
nommen werden konnten.

BESONDERHEITEN 2018

Neue Einrichtungen

Anfang 2018 konnte eine weitere Einrichtung – sie 
liegt im Nürnberger Land – ins Programm aufgenom-
men werden. Es fanden dort im Laufe des Jahres  
Termine zur Organisationsberatung und mehrere  
Fortbildungen statt. Außerdem wurde im August mit 
einer Kindergruppe das Präventionsangebot „Ben und 
Stella wissen Bescheid!“ durchgeführt.

Im Herbst 2018 wurde der letzte freie Platz im Rah-
men von BeSt an eine Einrichtung aus Mittelfranken  

vergeben. Die Einrichtung hat den Förderschwerpunkt 
Hören und Kommunikation. Die „aktive“ Zusammen-
arbeit wird Anfang 2019 starten.

Es geht langsam dem Ende zu

Die Prozesse in den Einrichtungen, die uns schon seit 
Projektbeginn begleiten, sind inzwischen weit fortge-
schritten. In einer Einrichtung konnten wir im Herbst 
2018 die Arbeit bereits beenden, eine weitere Zusam-
menarbeit endet im Januar 2019. 

In zwei anderen Einrichtungen ist der Hauptteil des 
Projektes – Organisationsberatungen, Fortbildungen 
und Präventionsprogramme – bereits abgeschlossen 
und es stehen nur noch wenige Termine für 2019 aus.

Es geht weiter

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit des Modellprojektes 
BeSt sollen Handlungsempfehlungen für Einrichtun-
gen der Behindertenhilfe erstellt werden. Hierfür wur-
den im Jahr 2018 sechs halbe Stellen für den Zeitraum 
Januar – Juni 2020 ausgeschrieben.

Die Bewerbung unseres BeSt-Hauptverantwortlichen 
auf eine dieser Stellen wurde erfreulicher Weise be-
rücksichtigt. Oliver Jäger wird sich also noch bis 
Juni 2020 mit BeSt beschäftigen und entsprechende 
Handlungsempfehlungen verschriftlichen.

 

KONTAKT
Oliver Jäger 
Dipl. Sozialpäd. (FH) | Telefon: 0911/2 74 88 58 - 30
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Statistik – Anzahl Teilnehmende

20
Elternabende

472
Fachkräfte in  
Fortbildungen

6
Einrichtungen

111
Fachkräfte in  
Organisations- 

beratungen

33
10 Mädchen/  

23 Jungen
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Geschäftsstelle

1.  Anzahl aller Kontakte, die unsere Geschäfts- und  
Beratungsstelle telefonisch oder per Mail erreicht haben. 

  Sie sehen die Kontakte zum einen gegliedert nach Erst- und Mehrfach- 
kontakten und zum anderen gegliedert nach Arbeitsbereichen.

  Die Kontakte beziehen sich auf tatsächliche Beratungs- und Koordinations-
kontakte wie auch reine Verwaltungskontakte.

Statistik der Geschäftsstelle

615 
Erstkontakte

581 
ACHTUNG GRENZE!®

865 
Elternkurs

367 
BeSt

587 
Geschäftsstelle

738 
Beratungsstelle

2.604 
Mehrfachkontakte

Kontakte gesamt 
(nach Erst- und 

Mehrfach- 
kontakten)

3.219

Kontakte gesamt 
(nach Arbeits- 

bereichen) 

3.219
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2.  Alle Kontakte der Geschäfts- und Beratungsstelle,  
gegliedert nach deren Herkunft

Geschäftsstelle

1.025 
Kinder & Jugendliche

1.174 
Fachkräfte

1.122 
Eltern

3.  Anzahl der von uns erreichten Personen, gegliedert  
nach den drei Zielgruppen Kinder und Jugendliche /  
Eltern / Fachkräfte.

  Die Werte dieser Grafik beziehen sich auf die Anzahl an Personen, 
die durch Beratungen und Veranstaltungen (Kurse, Workshops, Vor- 
träge) erreicht wurden und beinhalten keine Verwaltungskontakte.

Anzahl der 
von uns 

erreichten 
Personen

Kontakte  
nach Herkunft

3.219

3.321

Weiteres

 2.229 Nürnberg

 80 Nürnberg Land

 121 Fürth & Umland

 30 Roth / Schwabach

 182   Regierungsbezirk 
 Mittelfranken

 189 Übriges Bayern

 269 Bundesweit

 119 Unbekannt
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Qualitätssicherung

Die Qualität unserer Arbeit ist uns ein wichtiges Anlie-
gen. Wir pflegen aus diesem Grund in unserem Arbeits- 
ablauf nachfolgende Mittel der Qualitätssicherung.

SUPERVISION

Findet durchschnittlich alle sechs Wochen für die haupt- 
amtlichen pädagogischen Mitarbeitenden der Geschäfts- 
stelle statt. 

Zusätzlich Leitungssupervision für die Geschäftsführung.

FALLSUPERVISION 

Die Fallsupervision erhalten die Mitarbeiterinnen der 
Beratungsstelle durch eine Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin mit dem Arbeitsschwerpunkt Trau-
matherapie ca. alle sechs Wochen.

TEAMBESPRECHUNGEN & KLAUSURTAGE

Für alle hauptamtlichen sozialpädagogischen Mitarbei- 
tenden einmal wöchentlich. Gemeinsam mit den Ver-
waltungs- und Honorarkräften ca. viermal im Jahr.

Zweimal im Jahr finden Klausurtage – oft gemeinsam 
mit dem Vorstand – statt. Hier werden Leitlinien für 
mittel- und langfristige Ziele der Vereinsarbeit wie der 
Geschäftsstelle erörtert und entwickelt.

EVALUATION

Die Elternkurse, alle ACHTUNG GRENZE!® Angebote  
sowie sämtliche Vortragsveranstaltungen werden 
durch Teilnehmer/innen-Fragebögen evaluiert. Die 
Beratungskontakte werden statistisch registriert so-
wie durch normierte anonymisierte Formblätter er-
fasst und ausgewertet.

VERNETZUNG

Wir sind in einer Vielzahl von Arbeitskreisen und Gre-
mien Mitglied oder in anderer Weise engagiert. Der 
Austausch mit den Kollegen/innen bietet uns die 
Möglichkeit, unser Fachwissen zu überprüfen und zu 
erweitern. Gleichzeitig können wir aber auch eigene  
Entwicklungen, Anliegen und Ziele in der Fachöffent-
lichkeit publik machen.

Wir sind Mitglied in folgenden Gruppen:

 Kinder sind Zukunft
 Fachbeirat Frühe Hilfen
 AG § 78 Familienbildung
 Kinderkommission
 LAG Elternkurse in Bayern 
  Fachaustausch „Insoweit erfahrene Fachkräfte“  

Schutzauftrag § 8a SGB VIII
  Bundesweite Trainer/innentreffen Eltern- 

kurse/Fachgremium Bundesverband
  Interdisziplinärer Arbeitskreis gegen sexuelle  

Gewalt an Mädchen und Jungen
  Treffen der DKSB Geschäftsführer/innen Bayern
 AK Alleinerziehende
 AK Trennung und Scheidung
 AK Täter/innen
 AK Häusliche Gewalt
 AK Jugendmedienschutz
 AK Gewaltprävention
 PSAG Beratungsstellen 
 AK Menschenhandel 
 AK geflüchtete Frauen
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QUALIFIZIERUNG

Die folgenden Fortbildungs- und Weiterbildungs-
maßnahmen wurden von den Mitarbeitenden des  
Kinderschutzbundes im Jahr 2018 besucht:

Themenkomplex sexualisierte Gewalt

  Prävention und Fallmanagement sexuelle Übergriffe 
bei Kindern und Jugendlichen

Themenbereich Kinderrechte und Familienbildung

  Offenes Forum Familie „Familie und Medien:  
Kommunikation & Alltag in Zeiten der Digitalisierung“

  Fachtag Arbeits- & Ausbildungsplatzsuche  
von Alleinerziehenden

  Fachtag „Familienbildung im Aufbruch –  
Begegnungen gestalten“

Themenübergreifend

  Mitarbeiterführung I –  
Führungskompetenzen gewinnen 

  Mitarbeiterführung II – Führungsinstrumente  
in sozialen Diensten und Einrichtungen 

  Mitarbeiterführung IV – Teamführung  
und Teammoderation 

  12. Kinderschutzforum 2018: Kindheit heute? 
 Vermessen oder Vergessen? 

  Jugend im digitalen Zeitalter - Medienkonsum  
und Präventionsmaßnahmen

  Sensibilisierungsworkshop zu Kinder- und  
Menschenhandel im Kontext von Flucht und  
Asyl in Nürnberg

  Zertifizierung zur Systemischen Supervisorin 
(DGSF)

  Gestaltung barrierefreier Dokumente mit MS Word

„UM KLAR ZU SEHEN, GENÜGT OFT EIN WECHSEL DER BLICKRICHTUNG.“ 
(Antoine de Saint-Exupéry)
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Öffentlichkeitsarbeit

HIGHLIGHTS 2018

Januar: Informationsabend für den  
Lions-Club Nürnberg Noris

Der amtierende Präsident Dirk Helmbrecht hatte ori-
entiert an seinem Jahresmotto „Metropolregion – Wirt-
schaft und Soziale Verantwortung“ einen Informations-
abend für seine Mitglieder bei uns angefragt.

Wir freuten uns sehr über das Interesse an unserer 
Arbeit und gestalteten gerne für die Teilnehmenden 
eine entsprechende Veranstaltung.

Ganz besonders durften wir uns darüber freuen, dass 
der designierte Nachfolger im Präsidentenamt Herr 
Franz Janecek sich im Rahmen des Abends für un-
ser Angebot ACHTUNG GRENZE!® begeisterte. Herr 
Janecek ließ seiner Begeisterung mit Beginn seiner 
Amtszeit Taten folgen und nahm die Förderung von 
ACHTUNG GRENZE!® in das Programm seiner Amts-
zeit auf. Wir sind sehr gespannt, welches Ergebnis 
sich daraus im Jahr 2019 ergibt und danken beiden 
Herren sowie allen Clubmitgliedern für ihr Interesse 
und ihre Unterstützung.

Februar: 16. Nürnberg Familien-Bildungstag 
„Kinder brauchen Grenzen – Eltern auch!?“

Der gleichlautende Eröffnungsvortrag für die Veran-
staltung wurde von Paula Honkanen-Schoberth ge-
halten, ehemalige Geschäftsführerin des Deutschen 
Kinderschutzbundes Bundesverband i. R. Frau Honka-
nen-Schoberth ist darüber hinaus auch die „Mutter“ 
unserer Elternkurse Starke Eltern – Starke Kinder®. 
Sie adaptierte die Kurse aus ihrer Heimat Finnland 
und ihr ist es zu verdanken, dass sie sich als bundes-
weite Angebote des Kinderschutzbundes etablieren 
konnten.

So war es insbesondere für unsere Koordinatorin der 
Elternkurse und unsere Geschäftsführerin – als lange 
Wegbegleiterinnen von Frau Honkanen-Schoberth –
eine besondere Freude sie in Nürnberg zu begrüßen.

Der Vortrag von Frau Honkanen-Schoberth, der im 
Wesentlichen die Prinzipien unseres Elternkurses  
widerspiegelt, ist auf der Internetseite von „Familien- 
bildung in Nürnberg“ einzusehen.

Im Anschluss an den Vortrag lud im Rahmen der  
Workshop-Reihe unsere erfahrene Elternkursleitung 
Claudia Lindner zum Austausch und Input: „Wie geht 
das Sich-verantwortlich-fühlen, Kinder-unterstützen, 
Sich-sorgen-machen und Alles-im-Griff-haben?“ In der 
gut besuchten Workshop-Gruppe fanden angeregte 
Gespräche statt. Außerdem erfuhren die Teilnehmen-
den Entlastung durch die Erkenntnis, dass die ande-
ren Eltern sich mit sehr ähnlichen Herausforderungen 
auseinander setzen müssen.

April 2018: Gewaltfrei in Nürnberg

Foto-Mitmach-Aktion zum 30. Jubiläum von 
Wildwasser Nürnberg e.V.
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Ziel der Aktion war es, einen Beitrag zu einer gewalt-
freien Gesellschaft zu leisten und das Bewusstsein 
zu schärfen, dass wir alle, unabhängig von Alter, Ge-
schlecht, Bildungsstand, Nationalität oder kulturellem 
Hintergrund zu einem friedlichen Miteinander beitra-
gen können. Es hat uns sichtlich Spaß gemacht unser 
Foto für die Aktion zu machen und das von Wildwas-
ser am Ende gefertigte Mosaik war eine tolle Überra-
schung. Danke WiWa für die tolle Idee und auch an 
dieser Stelle noch einmal herzlichen Glückwunsch 
zum Jubiläum und zu eurer Spitzen-Arbeit!

Mai: Teilnahme am Bildungstag 2019

Im Rahmen der Veranstaltung für die Bildungseinrich-
tungen im Nürnberger Westen konnten wir die Teil-
nehmenden bei ihrem Besuch unserer Geschäftsstelle 
über unser Arbeit und unsere Angeboten informieren.

Juli: Bundesfamilienministerin Giffey  
besucht Nürnberg

Die Ministerin war Mitte Juli nach Nürnberg gekom-
men, um im Rahmen des Bundesprogrammes „Kita- 
Einstieg: Brücken bauen in früher Bildung.“ das Haus 
der Kinder an der Kopernikusschule zu besuchen. 

Im Anschluss an diesen offiziellen Termin, den sie ge-
meinsam mit hochrangigen Vertretern der Stadt Nürn-
berg wahrnahm, hatte unsere stellvertretende Ge-
schäftsführerin Silvia Knipp-Rentrop die Möglichkeit 
an einem Mittagessen mit Frau Giffey teilzunehmen.

Hierzu hatte die SPD-Spitzenkandidatin für den Land-
tag Natascha Kohnen und ihre Parteikollegen/innen 
eine Gruppe aus Vertretern und Vertreterinnen der 
Stadt Nürnberg sowie zivilgesellschaftlichen Verbän-
den eingeladen. Beim gemeinsamen Essen fand ein 
reger Austausch zum Thema „Kinderbetreuung in 
Nürnberg“ statt.

Übers ganze Jahr: Neugestaltung  
unserer Homepage

„Was lange währt wird endlich gut.“ Passender 
könnte ein Zitat das Entstehen unserer neuen Home-
page nicht umschreiben! Über 1,5 Jahre war die kom-
plette Neugestaltung unserer Homepage für uns ein 
echtes Mammutprojekt. Unsere alte Seite war im 
Design und auch der technischen Grundausstattung 
sehr in die Jahre gekommen. Das allergrößte Manko 
war, dass wir die alte Seite nicht selbständig bedienen 
konnten. Wollten wir Inhalte aktualisieren oder neue 
Fotos hochladen mussten wir immer den Umweg über 
unsere externe Homepage-Verwalterin gehen.

Nun ist alles anders. Die neue Homepage strahlt im 
modernen Design, begeistert mit wundervollen Bildern  
und aktuellen Texten. Bitte schauen Sie unbedingt 
einmal rein: www.kinderschutzbund-nuernberg.de

All dies war nur möglich, weil viele Menschen – intern 
und extern – mit viel Ausdauer, noch mehr Geduld und 
großem Engagement am Ball geblieben sind. Beson-
ders erwähnen möchten wir an dieser Stelle:

Frau Meth und das ganze Team von comdeluxe: 
Was wären wir ohne „unsere Agentur“ und die wun-
derbare, geduldige sowie kreative Frau Meth, die uns 
jederzeit für Fragen aller Art zur Verfügung steht und 
umsetzt, was in unseren Köpfen entsteht. Danke liebe  
Frau Meth und danke liebes Team von comdeluxe, 
dass ihr dies alles ehrenamtlich für uns macht.

Firma Gigatec: Als Geschäftspartner von comdeluxe  
ist Gigatec für die technische Realisierung unse-
rer Homepage verantwortlich und hat uns im neuen  
Content-Management-System (Programm zur Verwal-
tung und zum Erstellen von Inhalten auf der neuen 
Homepage) geschult. Vielen Dank!

Natürlich auch herzlichen Dank allen Mitarbeitenden 
und allen Beteiligten aus dem Vorstand, die ihren Anteil 
zum Entstehen der Homepage beigetragen haben.
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Axel-Druba-Stiftung: Völlig überraschend erreichte 
uns dieses Jahr Ihre Spende. Herzlichen Dank für die-
se Unterstützung!

comdeluxe: So langsam gehen uns die Worte aus um 
Danke zu sagen – so viel hat die Agentur über Jahre 
hinweg für uns schon auf die Beine gestellt. Unsere 
neugestaltete, professionelle Homepage, dieser Jah-
resbericht – all dies ist nur mit Ihrer Hilfe möglich ge-
worden! Wir freuen uns wirklich sehr darüber – THX! 

Benefiz-Trachtennacht des CSU Ortsvereins Schwaig- 
Behringersdorf: Vielen Dank, dass Sie uns den Reiner-
lös der Veranstaltung zukommen ließen!

Dr. Fritz und Olga Zink-Stiftung: Auch in diesem Jahr 
haben Sie mit einem großzügigen Betrag unsere El-
ternkurse Starke Eltern – Starke Kinder® gefördert.

Evangelische Kirchengemeinde Rednitzhembach: 
Schon viele Kollekten Ihres Jugendgottesdienstes ha-
ben Sie und die Jugendlichen Ihrer Gemeinde zu un-
seren Gunsten gespendet. Das freut uns besonders!

Gut-für-Nürnberg/Initiative von betterplace.org: 
Über das Portal für soziale, nachhaltige und kulturel-
le Projekte in unserer Region haben uns schon viele 
Spenden erreicht. Ihnen allen, liebe Spender, herz- 
lichen Dank!

Herr Volker Böhm: Anlässlich eines runden Geburts-
tages hat Herr Böhm es geschafft, zu einer wirklich 
beeindruckenden Spendeninitiative aufzurufen. Sei-
nem Engagement verdanken wir eine schöne große 
Spendensumme, die uns alle sehr, sehr gefreut hat. 
DANKE, Herr Böhm!

Leupold-Stiftung: Der Stiftungsvorstand bedenkt uns 
schon seit Jahren mit einer großzügigen Spende. Da-
für sagen wir herzlich Danke!

Lions Hilfswerk Sigena e.V.: Der Bücherflohmarkt 
der Lions Sigena ist schon eine Institution in Nürn-
berg. Und jedes Jahr erhalten wir den Erlös dieser 

wunderbaren Veranstaltung. Vielen herzlichen Dank 
dafür!

VR Bank Nürnberg: Sie denken und engagieren sich 
seit Jahren immer wieder für uns – wir freuen uns über 
diese Partnerschaft mit Ihnen!

Schwenninger Krankenkasse: Ganz herzlichen Dank 
für die Kostenübernahme der diesjährigen Achtung 
Grenze!®-Ausbildung! Einen genaueren Bericht dazu 
lesen Sie auf Seite 42.

Zonta Club Area Nürnberg: Die Zonta-Damen unter-
stützen uns schon seit vielen Jahren, nicht nur mit ih-
ren Erlösen aus dem Nürnberger Trempelmarkt. Wir 
sind froh und dankbar über jede Zuwendung und die 
bereichernden Begegnungen mit Ihnen allen!

Zukunftsstiftung der Sparkasse: Herzlichen Dank 
für die Förderung von ACHTUNG GRENZE!® für Über-
gangsklassen.

Weihnachtspenden 2018:

Dr. Klaus Karg: Auch in diesem Jahr haben Sie uns 
mit Ihrer Spende zur Weihnachtszeit eine große Freu-
de gemacht!

Herr Klaus Steger: Schon seit Jahren denken Sie zu-
verlässig an uns – wir freuen uns wirklich sehr über 
Ihre Unterstützung!

Messebau Wörnlein: Frau Wörnlein-Herbke lässt kei-
ne Gelegenheit aus um sich für uns stark zu machen 
und uns – nicht nur zur Weihnachtszeit – mit Spenden 
zu bedenken. Tausend Dank! Wir sind froh dass es  
Sie gibt!

Schwedische Gemeinde Bayern: Ein fester Bestand-
teil des Terminkalenders im Advent ist der Weih-
nachtsmarkt der schwedischen Gemeinde. Seit Jahren 
kommt der Erlös auch dem Kinderschutzbund zugute. 
Tack så mycket!
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„Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit Menschen, die dem Leben seinen Wert geben.“

Gerne zitieren wir an dieser Stelle Wilhelm von Humboldt, denn wir sind dankbar von so vielen wunderbaren 
Menschen umgeben zu sein, die sich tatkräftig – sei es privat, als Organisation oder Unternehmen – für uns und 
den Kinderschutz in Nürnberg immer wieder engagieren. Wir sagen herzlich DANKE!
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Physiotherapie-Praxis Violia Nürnberg: Einen wun-
derbaren Einfall hatten die Physiotherapeuten an der 
Lorenzkirche. Alle Einnahmen von Massagen aus einer  
Woche im Advent wurden für den Kinderschutzbund 
gesammelt! Danke dafür!

Sparda Weihnachts-Benefizaktion 2018: In Zusam-
menarbeit mit der Aktion „Freude für alle“ der Nürn-
berger Nachrichten rief die Sparda Bank zu Spenden 
für den Kinderschutzbund und zwei weitere soziale 
Einrichtungen auf. Es kam so eine wirklich außer-
gewöhnliche Summe für ACHTUNG GRENZE!® zu-
stande. Herzlichen Dank der Sparda Bank und Herrn  
Heilig-Achneck von „Freude für alle“, dass sie uns in 
die Benefiz-Aktion aufgenommen haben und ganz, 
ganz vielen Dank allen Spenderinnen und Spendern!

Wir danken außerdem:

Frau Dr. Gabriele Frickert, Frau Weschky, St. Johannis  
Apotheke, dm-Drogeriemarkt Karolinenstraße, Herrn 
Dr. med. Christian Deindl, Frau Sophie Brostean-Kaiser,  
Schindlerhof, Frau Monika Weigel, Herrn und Frau 

Jürgen und Helga Palm, Herrn Michael Rossmann, 
Frau Marianne Franke und Herrn Ronald Baum, sowie 
allen anderen hier nicht namentlich genannten Spen-
der/-innen und Unterstützer/-innen!

Besonderen Dank allen Richterinnen und Richtern 
sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälten und 
der Familienkasse für die Zuweisung von Bußgel-
dern. Diese Beiträge sind eine maßgebliche Säule 
zur Finanzierung unserer Arbeit.

Herzlichen Dank an die Stadt Nürn-
berg für die Förderung im Rahmen 
der Zuweisungen von freiwilligen 
Leistungen aus Ihrem Haushalt!

Und vielen Dank dem Bayerischen Staatsministerium  
für die Förderung als Familienstützpunkt.

Wir danken – 2018

Danke!
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